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Branntweinſteuer und Finanzreform.
I

Die Branntweinſteuerfrage.
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ſoll die Abände-

rung der Branntweinſteuergeſetzgebung einen weſentlichen Teil
der Reichsfinanzreform bilden. Ueber das Weſen dieſer gelten
den Geſetzgebung iſt über die Brennerkreiſe hinaus nur ein
merkwürdig geringes Maß von Sachkenntnis vorhanden. Bei
der tatſächlich ſehr großen Bedeutung dieſer Frage für die ge
ſamte Volkswirtſchaft erſcheint daher eine eingehendere Dar-
ſtellung dieſer Materie von allgemeinem Jntereſſe.

Der in einzelnen nachfolgenden Artikeln geſondert gegebenen
Behandlung wichtiger Deilſtücke ſchicken wir für heute eine
Definition wirtſchaftlicher und techniſcher Grundbegriffe voraus,
da auch hierüber wenig allgemeine Kenntnis beſteht.

Die geltende Geſetzgebung unterſcheidet drei große Gruppen
von Brennereien:
1. „Land wirtſchaftliche Brennereien. Als ſolche

gelten diejenigen Brennereien, in denen in der Hauptſache
ſelbſtgewonnene Rohſtoffe (wobei ganz überwiegend die
Kartoffel in Betracht kommt) verarbeitet werden und bei denen
die aus der Fabrikation reſultierenden Futterrückſtände
(Schlempe) in der eigenen Landwirtſchaft Verwendung finden.

Hierin beruht die große landeskulturelle Bedeutung dieſer
Brennereien. Der Kartoffelbau hat (als Hackfruchtbau) eine
beſonders intenſive Bodenbearbeitung zur Vorausſetzung.
Andererſeits ergibt ſich aus dem Schlempefutter die Möglich-
keit der Haltung eines ſtarken Viehbeſtandes, was wiederum
eine große Düngerproduktion zur Folge hat. Neben der
direkten Folge reichlicher Fleiſch und Milchproduktion
ergibt ſich aus dem Zuſammenwirken geſteigerter Boden-
kultur und reichlicher Dunganwendung zugleich eine ſtarke
Steigerung der Getreideproduktion. „Landwirtſchaftliche“
Brennereien bedeutet alſo: Steigerung der Bodenkultur und
damit Förderung der Jntereſſen der allgemeinen Volks
ernährung.

Nur aus dieſem Grunde genießt die „landwirtſchaft
liche“ Brennerei gewiſſe, in den ſpäteren Darlegungen näherzu erörternde Vorteile bei der geltenden Steuergeſegebung

gegenüber
2. Gewerblichen Brennereien. Als ſolche gelten diejenigen

(meiſt ſtädtiſch-induſtriellen) Brennereibetriebe, in denen
gekaufte (meiſtens ausländiſche) Rohſtoffe verarbeitet und
die Futterrückſtände n ich t in eigenen Landwirtſchaftsbetrieben
verwertet werden.

Hier findet eine volkswirtſchaftlich rationelle Ausnutzung
des Futters vielfach gar nicht ſtatt; ſoweit ein Verkauf der
Schlempe überhaupt erfolgt, geſchieht er meiſt an ſtädtiſche
Tierhaltungen, bei denen wiederum eine rationelle Dünger-
verwertung im Landeskulturintereſſe nicht möglich iſt bezw.
tatſächlich nicht erfolgt. Das würde in umſo weiterem Maße
eintreten, je umfaſſender (bei Wegfall der heutigen Steuer-
Differenzierung) die ſtädtiſch-induſtriegewerbliche Brennerei
gef Koſten der landwirtſchaftlichen Brennerei entwickeln
müßte.

3. Die „Materialbrennereien“. Jhr Kennzeichen iſt
die Verarbeitung nicht mehliger Stoffe (alſo nicht Getreide
und Kartoffeln, ſondern Obſt, Beerenfrüchte, Wein, Treber,

Abfälle uſw.). tDieſe (ganz überwiegend in Süddeutſchland gelegenen)
„Materialbrennereien“ haben mit ganz verſchwindenden
Ausnahmen ebenfalls „landwirtſchaftlichen“ Charakter, das
heißt: ſie ſind nahezu durchweg bäuerliche Kleinbetriebe, in
denen ſelbſtgewonnene nichtmehlige Rohſtoffe verarbeitet
werden. Sie ſind daher bei der Steuergeſetzgebung in
gleicher Weiſe wie die anderen „landwirtſchaftlichen“ Betriebe
bevorzugt.
Das geltende Steuerſyſtem beſteht aus

a) der aiſchraumſteuer. Dieſe wird (nach dem
Faſſungsraum der Rohmaterial-Maiſchbottiche) nur von
den „landwirtſchaftlichen“ Brennereien erhoben. Sie beträgt
im Normalſatz 1,31 Mark für den Hektoliter Maiſchraum
und erbringt (je nach der Ausbeute des Materials zwiſchen
etwa 11 bis 13 Mark ſchwankend) durchſchnittlich rund
12 Mark pro Hektoliter Rohſpiritus. Jhre Erhebung
erfolgt in Staffeln, die nach der Größe des Betriebes und
der Länge der Betriebszeit ſchwanken das heißt: je kleiner
der Betrieb iſt und je mehr er ſich auf die Zeit des eigent
lichen dringenden Futterbedarfes (Mitte September bis
Mitte Juni) beſchränkt, ein deſto geringerer Prozentſatz der
Normalſteuer gelangt nur zur Erhebung. (Alſo Prinzip
des Geſetzes Begünſtigung der kleinen und mittleren Be
triebe vor den großen.)
Die „Materialſteuer“. Dieſe wird nur von den
„Materialbrennereien“ erhoben. Auch hier iſt der geltende
Normalſteuerſatz je nach der Betriebsgröße geſtaffelt.

c) Der „Steuerzuſchlag“. Dieſer wird von den „ge-
werblichen“ Brennereien (an Stelle der „Maiſchraumſteuer“
der „landwirtſchaftlichen“ Brennereien und der „Material-
ſteuer“ der Materialbrennereien) erhoben. Er beträgt 20
Mark pro Hektoliter Spiritus. Er wird jedoch von den
ſchon vor 1887 beſtandenen gewerblichen Brennereien in
der Größe ihres damaligen Betriebsumfanges nur in zwei
ermäßigten Staffeln von 18 und 16 Mark erhoben.

d) Die „Brennſteuer“. Dieſe wird je nach dem Betriebs
umfange von allen Brennerei-Kategorien erhoben, ſobald ihre

Erzeugung 200 Hektoliter überſteigt. Bis 200 Hekktoliter
haben alſo alle Brennereien keine Brennſteuer zu entrichten.

ierüber hinaus ſetzt ſie mit Mk. 2, pro Hektoliter ein, um in
taffelung bis zu Mk. 6,50 pro Hektoliter zu ſteigen. Je

geringer alſo der Jahresbetriebsumfang einer Brennerei iſt,
umſo günſtiger wirkt die Brennſteuerfreiheit der erſten 200
Hektoliter auf die Durchſchnittsbelaſtung, während dieſe Frei
laſſung bei den Großbetrieben faſt bedeutungslos wird.
(Alſo auch hier Prinzip des Geſetzes: Begünſtigung der
kleineren und mittleren Betriebe vor den großen.)

e) Die „Konſumſteuer“. Dieſe beträgt für einen
Teil der Produktion (für das ſogenannſe „Kontingent“
jeder Brennerei) 50 Mk. für das Hektoliter; für den
darüber hinaus hergeſtellten Teil der Produktion („Ueber-
brand“ oder „Superkontingent“) dagegen 70 Mk. Es
charakteriſiert ſich alſo dieſes Steuerplus von 20 Mk.
gewiſſermaßen als eine „Strafe“ für die Ueberſchreitung
einer beſtimmten, jeder Brennerei zugewieſenen Produktions

grenze.
Dieſe Erläuterung der Grundbegriffe der geltenden

Geſetzgebung vorausgeſchickt, laſſen wir in den nächſten Tagen
in geſonderten Artikeln eine Erörterung der einzelnen Teil-
ſtücke und der daran ſich knüpfenden Streitfragen („Liebes-
gabe“ uſw.) folgen.

Die Grundzüge der Strafprozeßreform.
Die angekündigten Geſetzentwürfe zur Umgeſtaltung des

Strafprozeſſes und Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
ſind jetzt veröffentlicht worden. Das ſehr umfangreiche Material
wird die juriſtiſchen Kreiſe in der nächſten Zeit vielfach beſchäftigen,
darüber hinaus aber auch die Aufmerkſamkeit des gebildeten
Laienpublikums auf ſich lenken, ſchon deshalb, weil die Heran-
ziehung des Laienelements zu den ſtrafrechtlichen Prozeßverhand-
lungen, nach den Vorſchlägen des Bundesrats in breiterem
Maße als bisher erfolgen ſoll. Die in Ausſicht
genommenen Reformen können auf eine lange Vorgeſchichte
urückblicken, über die in der Einleitung zur Begründung der

Reformentwürfe berichtet wird. Daß der Strafprozeßordnung
aus dem Jahre 1877 manche ſchwerwiegende Mängel anhaften,
wird heute von niemandem, mehr beſtritten. Regierungen,
Reichstag und Juriſten haben ſeit vielen Jahren auf die
Abſtellung der durch die Praxis erwieſenen Unebenheiten und
Lücken hingearbeitet und ſeit etwa drei Jahren liegen uns
ſehr gründliche Vorarbeiten für die Strafprozeßreform in den
Ergebniſſen einer Kommiſſion vor, an der neben Männern der
Wiſſenſchaft Vertreter der Praxis teilgenommen haben. Die
verbündeten Regierungen haben das dort dargebotene Material
einer Durcharbeitung unterzogen, aus welcher der Entwurf zu
einer neuen Strafprozeßordnung und zu einer Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz hervorgegangen ſind. Die Grundzüge
der W debratuchen Reformvorſchläge ſind nachſtehend wieder
gegeben.

Was die Organiſation der Gerichte betrifft, ſo
iſt für diejenigen erſter Jnſtan z folgender Aufbau in Aus-
ſicht genommen: 1. die Schwurgerichte in ihrer bisherigen
Geſtalt; 2. die Strafkammern mit zwei Richtern und drei
Schöffen; 3. die Amtsgerichte, im übrigen mit einem
Amtsrichter und zwei Schöffen, wobei die bisherige Bezeichnung
„Schöffengericht“ fortfällt.

Die Amtsge richte ſollen im weſentlichen in ihrer gegen-
wärtigen Verfaſſung beſtehen bleiben. Doch hält man es für an-
gebracht, die Schöffen, welche in Zukunft auch bei den Straf-
kammern in Anſpruch werden ſollen, von einem Teil ihrer Ob-
liegenheiten bei den Amtsgerichten dadurch zu entlaſten, daß die
Erledigung geringfügiger ſtrafrechtlicher Uebertretungen dem
Amtsrichter als Einzelperſon übertragen wird.

Jn den Strafkammern, die isher ausſchließlich aus
gelehrten Richtern beſetzt waren, ſollen alſo nach der neuen
Ordnung Schöffen mit den Berufsrichtern zuſammen tätig ſein.
Die Strafkammern ſollen dadurch an Anſehen nach außen und
an näherer Fühlung mit dem praktiſchen Leben gewinnen. Es
wird zugegeben, daß die Schöffen auf dem Gebiete des täglichen
Lebens Erfahrungen mit bringen, die dem gelehrten Richter
häufig abgehen. Jnsbeſondere verſpricht man ſich von der Mit-
wirkung der Laien eingehende Verhandlungen der Sache und
eine gründliche Prüfung der Beweisaufnahme. Jn den rein
juriſtiſchen Dingen und in richterlicher Uebung werden die beruf-
lich vorgebildeten Richter den Schöffen allerdings zumeiſt über-
legen ſein. Daher ſoll durch die Zuſammenſetzung des Richter
kollegiums, in welchem den drei Schöffen nur zwei Richter gegen-
überſtehen, dem vorgebeugt werden, daß letztere von vornherein
über die Majorität verfügen.

Die Schwurgerichte ſollen, wie bereits bemerkt, in
ihrer bisherigen Organiſation beſtehen bleiben. Die Vorlage
weiſt insbeſonder die Vorſchläge ab, auch auf die Schwurgerichte
die Einrichtungen der Schöffengerichte zu übertragen. Die Um-
wandlung der Schwurgerichte in Schöffengerichte würde nicht nur
außerordentliche Schwierigkeiten verurſachen, ſondern auch manche
Verſtimmung erzeugen. Tatſächlich haben die Vorſchläge der vor
beratenden Strafprozeßkommiſſion lebhaften Widerſpruch hervor-
gerufen. Die Schwurgerichte erfreuen ſich in der Bevölkerung
eines großen Vertrauns, auch würde ihre Abſchaffung hier und da
als die Beſeitigung einer wertvollen, aus politiſchen Gründen
hochgehaltenen Errungenſchaft angeſehen werden. Dieſe weit
verbreitete und hiſtoriſch begründete Stimmung bildet einen nicht
zu überſehenden Faktor, ſelbſt wenn gewiſſe Mängel in der
ſchwurgerichtlichen Verfaſſung zugegeben werden müſſen. Da die
dem Schwurgericht eigentümliche Trennung des Gerichtes in
zwei unabhängige Organe, alſo die Entſcheidung der Schuld-
frage ohne richterliche Einwirkung, volkstümlich iſt, wird auch

Abſtand genommen von Aenderungen, die eine gemeinſame Be-
ratung der Geſchworenen über die Schuld- und Straffrage be-
zwecken.

Die Gerichte zweiter Jnſtanz ſollen in Zukunft
ſein: 1. die mit drei Richtern beſetzte Strafkammer für die
Berufungen gegen die Urteile der Amtsgerichte und 2. die mit
fünf Richtern beſetzten Berufungsſengte für Strafſachen
über die Berufungen gegen die von den Strafkammern in erſter
Jnſtanz erlaſſenen Urteile.

Die Einführung der Berufung gegen die Strafkammer-
urteile iſt eine wichtige Neuerung, deren Notwendigkeit allgemein
anerkannt wird. Jn der Berufungsinſtanz werden die Laien nicht
zugezogen. Hierzu ſei eingeſchaltet, daß gegen dieſe Beſtimmungen
eine ſtarke Oppoſition ſich geltend machen wird, in der Erwägung,
daß die Berufungsrichter der zweiten Jnſtanz die Laienurteile
der erſten Jnſtanz häufiger umſtoßen könnten.

Die Berufungsſenate werden organiſch den Landgerichten
angegliedert, enthalten aber Befugniſſe, die in mancher Hinſicht
über einen einzelnen Landgerichtsbezirk hinausreichen.

Den Schöffen und Geſchworenen ſollen künftighin Tage-
gelder gewährt werden, während ihnen bisher nur die Reiſe-
koſten vergütet wurden. Hierdurch wird auch wenig bemittelten
Perſonen die Uebernahme des Laienrichteramtes erleichtert.

Die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhand-
lugen ſoll im Verfahren gegen Jugendliche und in Beleidi-
gungsprozeſſen gewiſſen Einſchränkungen unterliegen, da der bis-
herige Modus manche Unzuträglichkeiten zur Folge hat.

Die Vorſchriften über die Strafverfolgung werden
die gegenwärtig geltenden Grundſätze der Klageerhebung weſent-
lich mildern. Von der Verpflichtung der Staatsanwaltſchaft zur
Einleitung von Strafverfolgungen ſind jetzt nur die Klagen auf
Beleidigung und Körperverletzung ausgenommen, ſofern kein
öffentliches Jntereſſe vorliegt. Jn Angelegenheiten von geringer
Bedeutung läßt ſich aber das ſtaatsanwaltſchaftliche Einſchreiten
ſehr wohl ausſchalten. Der bisherige Zwang zur Strafverfolgung
wegen unwichtiger Verfehlungen nötigt nicht ſelten zur Ver-
hängung von Freiheitsſtrafen über zahlungsunfähige Perſonen,
Strafen, die leicht nachteilige Folgen für die Beſtraften nach ſich
ziehen. Daher ſoll insbeſondere den Uebertretungen gegenüber
die öffentliche Klage nur Platz greifen, falls ein öffentliches Jn-
tereſſe das erwünſcht erſcheinen läßt.

Ueber die Mängel des Vorverfahrens iſt häufig
geklagt worden, ſo daß eine Umgeſtaltung desſelben angezeigt
erſcheint. Die Beſchuldigten erfahren zumeiſt nur nugenügend,
häufig erſt durch die Anklageſchrift, die Einzelheiten der An-
ſchuldigungen. Ebenſo kommen die Verteidiger im Vorverfahren
nicht zu ihrem vollen Recht. Die Vorunterſuchung ſoll daher ſo
geordnet werden, daß der Beſchuldigte wie der Verteidiger ſick
fortgeſetzt auf dem Laufenden zu erhalten und dementſprechend
ihre Verteidigung vorzubereiten vermögen. Jm Vorbverfahren
ſoll daher die ſogenannte Parteiöffentlichkeit als Regel durch-
geführt werden; auch ſollen dem Beſchuldigten zum Schluß der
Vorunterſuchung die Belaſtungsmomente mündlich vorgehalten
werden. Die für das Hauptverfahren vorbereiteten Protokolle
müſſen ſo abgefaßt worden ſein, daß ſie auch die Einwendungen
und wichtige Nebenumſtände genügend erkennen laſſen. Die Mit-
wirkung des Verteidigers im Anklageprozeß ſoll bereits im Vor-
verfahren dadurch ſichergeſtellt werden, daß er bei Vernehmungen
zuzulaſſen iſt und ſeinem Verkehr mit dem in Haft befindlichen
Klienten keine willkürliche Erſchwerungen bereitet werden. Der
Verteidiger hat das Recht, in die Akten Einſicht zu nehmen wenn
ihm Aktenſtücke vorenthalten werden ſollen, ſo iſt hierzu eine
formelle Verfügung erforderlich, die angefochten werden kann.
Von der Korreſpondenz des Verteidigers mit dem Beſchuldigten
darf nicht durch Beſchlagnahme Kenntnis genommen werden.
Eine Beſchränkung dieſes freien Verkehrsrechtes ſoll erſt dann
erfolgen, wenn beſtimmte Tatſachen vorliegen, daß die unbeauf-
ſichtigte Freiheit mißbraucht wird.

Die Unterſuchungshaft wird in ihrer Anwendung
beſchränkt und ganz beſeitigt bei Straftaten, auf welche nur ge-
ringe Gefängnisſtrafen ſtehen. Fluchtgefahr zur Begründung der
Unterſuchungshaft ſoll nicht auf bloßen Verdacht hin angenommen
werden, muß vielmehr durch beſtimmte, namentlich angeführte
Tatſachen bezeugt werden, ſoll auch nur bei wirklich ſchweren
Straftaten als vorliegend erachtet werden. Außerdem kann gegen
einen Haftbefehl Verwahrung eingelegt werden, wobei es genügt,
dem Richter die Anfechtung mündlich vorzutragen anſtatt dem
ſchriftlichen Beſchwerdeweg, wie es jetzt vorgeſehen iſt, an die
höhere Jnſtanz zu beſchreiten. Selbſt dann aber, wenn die Unter-
ſuchungshaft als durchaus zuläſſig anerkannt wird, ſoll dieſelbe
unterbleiben dürfen, wenn ſich andere Mittel und Wege bieten,
um einer Fluchtgefahr oder Verdunkelung zu begegnen. Endlich
ſoll in der Handhabung der Haft eine mildere Praxis Platz
greifen.

Mit den Eidesleiſtungen ſoll in Zukunft ſparſamer
umgegangen werden. Vor dem Amtsgericht ſoll die Vereidigung
nicht mehr die Regel, ſondern nur noch Ausnahme ſein. Beſonders
wird Zeugen gegenüber zu prüfen ſein, ob ihnen nicht durch die
Vereidigung unnötigerweiſe die Feſtlegung auf verfängliche Be-
kundungen zugeſchoben wird. Ferner wird durch die Ein
führung des Nacheides das Uebermaß der Eidesleiſtungen
verringert werden. Die Neuerungen ſind überall von der Abſicht
eingegeben, den Zeugen Konflikte mit anderen Pflichten zu er-
ſparen, doch wird gleichzeitig betont, daß die Rückſichtnahme nicht
ſo weit gehen dürfe, daß die Zwecke der Strafrechtspflege darunter
leiden. Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind auch die Vorſchriften
über den Zeugni s zwang gegenüber der Preſſe ab-
gefaßt. Es wird darauf hingewieſen, daß ausländiſche Gerichts-
verfaſſungen eine Ausnahmeſtellung der Preſſe nicht anerkennen.
Dennoch ſoll die Zeugnispflicht grundſätzlich eingeſchränkt werden.
Redakteure, Verleger und Drucker einer periodiſchen Druchkſchrift
ſowie das techniſche Hilfsperſonal alſo das Recht haben, die Aus
kunft über die Perſon des Verfaſſers oder Einſenders eines Ar
tikels ſtrafbaren Jnhaltes zu verweigern unter zwei Voraus-
ſetzungen: die Beſtrafung des Redakteurs (anſtelle des unh
kannten Verfaſſers) laut Preßgeſetz darf keinem Hindernis
gegnen und der Inhalt des Artikels darf nicht den Tatbeſtand eines



Verbrechens W g Die Rückſicht auf das Redaktions-
geheimnis ſoll alſo beobachtet werden, ſoweit die Beſtrafung des
Redakteurs erfolgen kann, doch ſoll bei den ſchwerſten Straftaten
das Jntereſſe an der Ermittelung des eigentlichen Uebeltäters
vorangeſtellt werden. Die Vorlage enthält keine dere An
gaben, wie hier die Grenze zu ziehen iſt. Der für dieſe wichtige
Frage entſcheidende r er Begründung lautet: „Begründet
der Inhalt des Artikels beiſpielsweiſe den Tatbeſtand einer öffent
lichen Aufforderung zum Hochverrat, eines militäriſchen oder
diplomatiſchen Landesverrats militäriſcher Geheimniſſe oder eines
Verbrechens gegen das Sprengſtoffgeſetz, ſo ſind der Ermittelung
22s Verfaſſers keine beſonderen Schranken geſetzt. Jn der Tat
kann der Staat gegenüber derartigen Unternehmungen, die ſeine
eigene Exiſtenz zu gefährden geeignet ſind, keine Rückſichten
walten laſſen.“

Wie bereits früher mitgeteilt wurde, will die Vorlage ferner
das bei unberechtigter Verweigerung des Zeugniſſes eintretende
Strafverfahren mildern. Die Zwangshaft wird in weniger be-
deutenden Strafſachen, insbeſondere beim Privatklageverfahren,
anz ausgeſchloſſen, wird im übrigen nur geſtattet, wenn derZeuge nach Vollſtreckung einer Strafe ſeine unberechtigte Weige

rung aufrecht erhält, avird endlich in ihrer Höchſtdauer von ſechs
auf drei Monate herabgeſetzt.

Ein beſonderer Abſchnitt wird dem Verfahren gegen
Jugendliche gewidmet. Die Vorlagen verfolgen das Ziel,
eine Beſtrafung der Jugendlichen zu vermeiden, falls nach Lage
der Sache Erziehungsmaßregeln zweckmäßig erſcheinen. Bei denAmtsgerichten ſind für die Strafſachen der Jugendlichen beſondere

Abteilungen zu errichten, für deren Leitung die Heranziehung derVormuntſchafterichtet in Ausſicht genommen wird und zu deren

Beſetzung beſonders Perſonen, die auf dem Gebiete der Jugend-
erziehung beſonders erfahren ſind, zu verwenden ſind. Die An
klageſchrift des Staatsanwalts den gern Uebeltätern
gegenüber wird beſeitigt, und auch das Gericht kann, falls die
Strafklage erhoben iſt, das Verfahren einſtellen, um die Vormund-
ſchaftsbehörde, die Eltern oder Schulbehörde anzurufen. Veſon-
dere Bedeutung wird der Anordnung beigemeſſen, daß der jugend-
liche Frevler für eine beſtimmte Friſt unter die Aufſicht eines
Fürſorgers geſtellt werden kam. Wenn aber das Strafverfahren
gegen Jugendliche durchgeführt wird, ſo iſt dafür Sorge zu tragen,
daß ſchädigende Einflüſſe ferngehalten werden, z. B. durch Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit bei den r Fernhaltung
Jugendlicher von erwachſenen Gefangenen und ädhnliche Maß
nahmen. Gericht, Vormundſchaft und Fürſorgevereine ſollen in
allen dieſen Dingen Hand in Hand gehen.

Das Kaiſerpaar in Straßburg.
Am Sonnabend abend um 7 Uhr fand bei den Maje-

ſtäten im Kaiſerpalaſte zu Straßburg Paradetafel ſtatt, an der
auch der Unterſtaatsſekretär 7 Zorn von Bulach teilnahm.
Der Kaiſer brachte folgenden Trinkſpruch aus:

Das 15. Armeekorps hat am heutigen Tage mit Ehren eine
glanzvolle Parade beſtanden vor Se. Maj. dem König von Sachſen,
vielen deutſchen Fürſten und Mir, und es iſt Mir eine Freude,
Euer Exzellenz nochmals Meine vollſte Anerkennung und
dem Korps Meinen Glückwunſch auszuſprechen auf hiſtori-
ſchem Boden, vor den Toren von Straßburg, der ſchönen Stadt!
Ebenfalls erhebend aber war der Anblick der im bürgerlichen Ge-
wande dem Korps gegenüberſtehenden Reihen alter Kampf-
genoſſen aus der Zeit Meines Großvaters, eben-
ſo wie in Metz, und nicht zum mindeſtens hat es Mich gefreut,
unter ihnen auch eine Menge alter franzöſiſcher
Soldaten zu finden. Sie ſtanden einträchtig nebeneinander,
die Kämpfer von Solferino, Magenta, Jnkerman, Sebaſtopol, die
unter Bosquet, St. Arnaud, Peliſſier und Forey geſtanden, und
neben ihnen mit dem Eiſernen Kreuz die Kämpfer des Prinzen
Friedrich Karl, Generals Steinmetz und vieler anderer deutſcher J
Heerführer. So muß es ſein! Wo echter ſoldatiſcher
Geiſt lebt, da finden ſich Soldatenherzen zu
ſammen. Möge das Korps auch fernerhin in dem ausgezeich-
neten Stand, in dem es ſich Mir gezeigt hat, vorgeführt werden,
und möge c im Manöver ſeine kriegsmäßige Ausbildung zu
Meiner Zufriedenheit betätigen. Jch trinke auf das Wohl des
15. Armeekorpsl Hurra! Hurra! Hurral

Abends war die Stadt wahrhaft glänzend beleuchtet.Unter anderen Gebäuden bot das Mü uſee, im Schmucke

elektriſcher Lichtreihen ein großartiges Bild. Trotz des Regen
wetters waren Tauſende auf den Straßen, beſonders auf dem
Kaiſerplatz vor dem Kaiſerpalaſt, wo großer Zapfen-
ſt re ich ſtattfand, dem der Kaiſer, die Kaiſerin und die übrigen
Fürſtlichkeiten von dem Balkon des Palaſtes aus beiwohnten.

Den für Sonntag vormittag angeſetzten sdienſt auf der Esplanade ließ der Kaiſer wegen der
Unbeſtändigkeit des Wetters abſagen. Statt deſſen wurde
in der evangeliſchen Garniſonkirche ein feierlicher Gottes-
dienſt abgehalten, an dem die kaiſerliche Familie und der e
herzog von Baden teilnahmen. Der Kaiſer verlieh eine große
Anzahl von Auszeichnungen an Beamte und
Bewohnerdes Reichslandes, u. a. den Schwarzen
Adlerorden dem Staatsſekretär v. Köller. Am Nach
mittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine Aus
fahrt im Automobil. Um 7 Uhr abends fand bei dem
Kaiſerpaar im Kaiſerpalaſt eine Feſttafel für das Reichs
land ſtatt. Nach der Tafel wurde Cercle abgehalten.

Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Berlin
erfolgte abends um 10 Uhr, wo die Ankunft für Montag
mittag 12 Uhr 10 Min. auf dem Potsdamer Bahnhof vor
geſehen iſt. Straßburg hatte wiederum allgemein illuminiert;
das Publikum brachte dem Kaiſer und der Kaiſerin lebhafte
Huldigungen dar. Das Kronprinzenpaar reiſte ebenfalls um
10 Uhr ab.

Wolffs Telegr. Bureau hatte übrigens mitgeteilt, daß auch das
Feldartillerie- Regiment Nr. 61 an der Straßburger Kaiſerparade teil
genommen habe. Hier liegt aber eine Verwechſelung mit dem
2. Ober-Elſäſſ. Feldartillerie- Regiment Nr. 51 vor, deſſen Garniſon
Straßburg iſt, während das 2. Großherz. Heſſ. Feldartillerie-
Regiment Nr. 61 in Darmſtadt liegt und an den diesmaligen Kaiſer-
manbvern nicht beteiligt iſt.

Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe.
Der Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe oder, wie er

offiziell heißt, der „Entwurf einer Novelle betreffend Einſchränkung
des Geſchäftsbetriebes im Handelsgewerbe an Sonn und Feſt
tagen“ wird, wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, mit ziemlicher Beſtimmtheit den Reichstag in ſeiner nächſten
Tagung noch nicht beſchäftigen. Auf die Vorſchläge der
Reichsregierung ſind bisher die Antworten einiger Bundesſtaaten
eingelaufen, die z. T. Gegenvorſchläge enthalten. Die
Rückäußerungen mehrerer Bundesſtaaten ſtehen e en nochaus, ſo daß die Vorarbeiten noch nicht zum Abſch u gelangt

ſind. Die Einſchränkung des Geſchäftsbetriebes im Handelswerbe an Sonn und eng ſoll dem Lande und in
Städten eine unterſchiedliche Behandlung erfahren. Jm

ällgemeinen ſoll eine Beſchäftigung überhaupt verboten werden,
ausgenommen ſind davon einzelne Sonntage vor den hohen

Feſttagen. Es ſoll jedoch den Behörden die Möglichkeit gegeben
werden, für einzelne Handelszweige eine Beſchäftigung an Sonnund Feſttagen zu geſtatten. S bisher aber dafür vier
Stunden feſtgeſetzt waren,
behörden ſowie die Kommunalbehörden eine r r nur

s Gr

ollen jetzt die Verivaltungs

bis höchſtens drei Stunden geſtatten dürfen. enz
zeitpunkt ſoll wie de 2 Uhr nachmittags gelten. Darüber
hinaus iſt eine Beſchäftigung unter keinen Umſtänden geſtattet.
Die Behandlung der Sonntageruhe auf dem Lande ſoll auf
die Bedürfniſſe der Bevölkerung Rückſicht nehmen.

Deutſches Reich.
Deutſcher Tag. Unter reger Beteiligung der deutſchen

Bevölkerung aus Stadt und Land wurde in Strasburg i. Weſtpr.
am 30. Auguſt ein deutſcher Tag abgehalten. Vom Hauptvor-
ſtand des Oſtmarkenvereins zu Berlin war Juſtizrat Wagner
erſchienen, vom Vorſtand des Provinzialvereins Oberſt z. D.
Schreiber aus Danzig. An den Kaiſer wurde folgendesTelegramm geſandt „Dreitauſend Männer, an der huſerſen

Grenze der Oſtmark zur Feier eines deutſchen Tages in Stras-
burg i. Weſtpr. verſammelt, erneuern ehrfurchtsvoll das Gelöb
nis unwandelbarer Treue.“

Die Herbſtjagden des Kaiſers. Jn dieſem Jahre werden ſich
nach Berliner Blättern die Herbſtjagden des Kaiſers ſofort an die
Herbſtmanbver anſchließen. Der Aufenthalt wird auch in dieſem Jahre
im Schloß Hubertusſtock genommen werden. Von den zahlreichen
Einladungen, die der Kaiſer alljährlich r Jagd erhält, wurde bisher
diejenige des Grafen ThieleWinkler in Vollratsruhe ſür November auf
zwei Tage angenommen, Es iſt dies der erſte Jagdbeſuch des Kaiſers in
Mecklenburg,

Ein Völkerparlament ſoll demnächſt in Berlin zuſammentreten,
wenigſtens in dem Siune, daß Parlamentarier der meiſten Völker ſich
dort zu gemeinſamer Beratung vereinigen werden. Man mag über
den Zweck, der die Herren zuſammenführt, denken wie man will es

re ſich nämlich um die Jnterparlamentariſche
riedenskonferenz die Tatſache, daß Parlamentarier der

meiſten ziviltſierten Nationen zur Beſprechung gemeinſamer Jntereſſen
zuſammentreten, iſt an ſich von großer Bedeutung.

Zum Fall Schücking. Bürgermeiſter Plewka zu Schleswig
iſt telegraphiſch von dem Miniſter des Jnnern nach Berlin berufen
worden. Man vermutet, daß ſich der Miniſter über die Angelegenheit
SchückingPlewka direkt informieren will.

Harmloſe Aufklärung. Das Bureau Reuter verbreitet von
London aus folgende Meldung: Bezüglich der erregten Kommen-
tare, die durch das Erſcheinen des deutſchen Torpedo-
bootes im Tyne während der Flottenmanöver verurſacht
worden ſind, erklärt der deutſche Konſul in Newceaſtle, daß dies
völlig auf einem Zufall beruhe. Das Boot war beauftragt,
die Fiſcherei an der Oſtküſte zu überwachen. Während eines Un
wetters erlitt es eine Beſchädigung an den Waſſerbehältern und
lief infolgedeſſen in den Tyne ein, ohne von den Manö-
vern Kenntnis zu haben. Dies wurde den Offizieren des
britiſchen Kriegsſchiffes „Vindictive“, welche an Bord des Tor-
pedobootes gekommen waren, auseinandergeſetzt und ihnen zugleich
das Bedauern über die durch den Zwiſchenfall hervorgerufene
Störung der Manöver ausgeſprochen. Da die Ausbeſſerung des
Schadens ſchnell vor ſich geht, wird das Torpedoboot wahrſcheinlich
am heutigen Montag wieder in See gehen.

Kiautſchau. Jm kommenden Etat werden, wie wir hören,
die Mittel zur Schaffung eigener Scheidemünzen
deutſchen Gepräges für das Schutzgebiet J
werden, nachdem ſich die beteiligten Reſſorts über alle ein-
ſchlägigen Fragen, Prägematerial, Münzwerte, Münzzeichen
uſw. geeinigt haben. Zunächſt werden kleine Scheidemünzen,
Fünf und Zehn-Centſtücke, zur Prägung kommen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer befindet ſich wieder

ganz wohl. Sein Allgemeinbefinden iſt ausgezeichnet. Am
7. September wird der Kaiſer über Wien direkt nach Budapeſt
abreiſen.

Türtei. Die demokratiſche Liga der ſerbiſchen Ottomanen
erließ ein Manifeſt, in dem ſie erklärt, ſie entſage der bisherigen
revolutionären Organiſatton in der feſten Ueberzeugung, daß die
jetzt erkämpfte Verfaſſung genügende Garantie für eine weitere
Entwicklung des Vaterlandes biete. Das Ziel ſei die Erhaltung
des jetzigen vereinigten ottomaniſchen Reiches und deſſen Ver
teidigung gegen etwaige feindſelige Elemente. Der Weg, auf
dem ſie dies erreichen wolle, ſei ein aufrichtiges Zuſammen
arbeiten mit allen ottomaniſchen Staatsbürgern ohne Unterſchied
der Nationalität und Religion.

Die neue Türkei. Die wachſende Bewegung bei der ang-toliſchen Bahn, die auf die Entlaſſung des Generaldirektors

Huguenin abzielt, iſt hauptſächlich auf das Betreiben der
armeniſchen Angeſtellten zurückzuführen. Die Gerüchte, daß
bei den Manifeſtationen in Heidarpaſcha Kundgebungen
gegen Deutſchland erfolgt ſein, werden von türkiſcher Seite
entſchieden dementiert. Die nationale Subſkription
für das jungtürkiſche Komitee hat bisher den Betrag von 120 000
Pfund ergeben.

Perſien. Die Nachrichten aus Perſien lauten ſehr be
unruhigend. Jn Täbris ſtellten die Revolutionäre dem
Schah ein Ultimatum, in dem ſie fordern die Berufung des
Miniſteriums aus den Reihen der Revolutionäre, die Fort-
ſchaffung aller Reaktionäre aus Teheran, die Gewährung voller
Amneſtie, die Ernennung der Gouverneure nach den Vorſchlägen
des Endſchumen und die ſofortige Einberufung des Medſchles.

Marokko. Dem Pariſer „Matin“ wird aus Caſablanca
emeldet: Abdul Aſis erklärte einem Jnterviewer, er habe
eine Niederlage erlitten, ſondern ſei verraten worden. (?22) Es

ſei aber nichts verloren. (7) Er erwarte nur Mtugi, der eine
Mahalla ausgerüſtet habe, um nach Marrakeſch zurückzukehren.
Das werde aber lange dauern, denn er wolle ſich nur mit
ſicheren Truppen umgeben, die entſchloſſen ſeien, ihm überallhin
zu folgen. Dasſelbe Blatt erfährt aus Tanger aus an-
geblich ſicherer Quelle, Mtugi ſtehe ganz nahe bei Marrakeſch
an der Spitze einer bedeutenden Mahalla. Alle dieſe Mit-
teilungen ſind offenbar für Frankreich zurechtgemacht und ent
behren der Begründung.

Chile. Das neue Kabinett ſetzt ſich folgender
maßen zuſammen: Jnneres: Javier Figueroa; Aenßeres: Raphael
Balmacedo; Eduard Suarez ujica Finanzen Pierre
Montenegro Krieg Admiral Rodriguez Induſtrie Echavarria.

Japan. Das Finanzprogramm der Regierung, das
im Miniſterrat feſtgeſetzt wurde, ſetzt die Ausgaben um zwanzig
Millionen Pfund Sterling herab. Von dieſer Summe entfallen
auf den Heeresetat 30 Proz., auf den Marineetat 10 Proz. Der
Premierminiſter Marquis Katſura erklärte, daß die Weltaus
ſtellung von 1917 verſchoben ſei, weil die Vorbereitungen dafür
ungenügend ſeien. Es würde auch die Aufnahme einer Anleihe
notwendig ſein, die ſich mit dem für die nächſten fünf Jahre von
c Re gerng aufgeſtellten ökonomiſchen Programm nicht verein-

ren laſſe.

Die Luftſchiffahrt.
Der Parſeval-Ballon. Das Parſeval-Luftſchiwird am heutigen Montag ſeine Probefah r die efriciſf

Abnahme vor einer Kommiſſion des Kriegsminiſteriums zu be
ſtehen ſind, beginnen. Am Montag hat das Luftſchiff vier
Stunden lang Hochfahrten auszuführen. Am Dienstag hat es
Ruhe, um ſich für die am Mittwoch e Dauerfahrt zu
rüſten. Dieſe Fahrt ſoll bis zwölf Stunden ausgedehnt werden.
Wann die felddienſtmäßige Fahrt ſtattfinden wird, zu welcher
der Ballon entleert mit Wagen ins Feld gefahren und erſt dort
gefüllt und ausgerüſtet wird, iſt noch nicht bekannt.

Militärluftſchiffahrt im Auslande. Belgiſchef und holländiſche Kriegsluftſchiffe werden in nächſter
Zeit ihre Flugverſuche beginnen. In Belgien war ſchon lange
von dem Bau eines Militärballons die Rede, doch wurden die
Gerüchte bald dementiert. In aller Stille iſt man aber umſo
tätiger und es ſoll dem Leiter der Antwerpener Luftſchiffer-
Abteilung geglückt ſein, durch Anlehnung an die deutſch-fran-
zöſiſchen Vorbilder einen Typ zu ſchaffen, der beider Vorzüge in
ſich vereinigt. (7) Die Hülle des belgiſchen Kriegsluftſchiffes
wird wie die der franzöſiſchen Kriegsfahrzeuge aus deutſchem
Kontinentalſtoff beſtehen. Jn Holland bringt man der
Erfindung Rodyns', der in Rotterdam einen ganz neu artigen
Aeroplan konſtruierte, das allergrößte Intereſſe entgegen.
Schon Ende September ſoll Rodyns mit ſeinem Fahrzeuge offiziell
vor dem Kriegsminiſterium ſich zeigen. in Vorteil des
holländiſchen Aeroplanes iſt der, daß das Luftſchiff ſofort ohne
Schwierigkeiten von der Erde aus ſeinen Flug antritt. Der
Rodyns iſt 614 Meter lang und wiegt 100 Kilogramm.

Der Aeroplan Orville Wrigths wird am heu-
tigen Montag ſeine Feuerprobe z beſtehen haben. Die Be
dingungen die die amerikaniſche Regierung für
die Abnahme des Luftfahrzeuges geſtellt hat, ſind
nicht gerade leicht. Hierzu wird aus Waſhington gemeldet, daß
Orville Wright Freitag ſeinen Aeroplan an die Regierung über-
ab. Er wollte Sonnabend mehrere Probeflüge unternehmen.

Die endgültigen Geſchwindigkeits- und Dauerproben ſollen Mon-
tag ſtattfinden. Der Aeroplan muß zwei Perſonen im Gewicht
von 360 Pfund und Heizmaterial für 125 engliſche Meilen tragen,
eine Geſchwindigkeit von 40 Meilen pro Stunde erreichen und eine
Dauerfahrt von einer Stunde machen. Der ausgemachte Preis
der Regierung iſt 100 000 Mark und 10000 Mark mehr für jede
weitere Meile Geſchwindigkeit bis zu 44 Meilen, dagegen 10000
Mark weniger für jede Meile weniger als 40 bis 36 Meilen,
Unter 36 Meilen wird der Aeroplan nicht angenommen.

Vermiſchtes.
Hochzeit im Hauſe Bismarck. Jm Herbſt dieſes Jahres wirdſich, wie die „Jnf.“ erfährt, eine Enkelin des Altreichskanzlers,

Fürſten Otto von Bismarck, die Gräfin Jrene von Bis-
marck, die jüngere Tochter der verwitweten Gräfin Shhbille
Bismarck, geb. von Arnim, mit dem Grafen Herbert von
Einſiedel vermählen. Die Gräfin Bismarck ſteht im 21. Le
bensjahr, während der Bräutigam 283 Jahre alt iſt. Graf Ein-
ſiedel hat ſeinen Abſchied genommen und wird das Gut ſeines
Vaters, des Grafen Johann von Einſiedel, Creba übernehmen.
Die ältere Schweſter der Braut, die Gräfin Hertha von Bismarck,
die im Mai 1886 geboren iſt, iſt noch unvermählt. Der Bräu-
tigam entſtammt einem oberſächſiſchen uradligen Geſchlecht, das
in Schleſien reich begütert iſt. Die Einſiedel erhielten im Sep-
tember 1745 den Rang des Reichsgrafen im kurſächſiſchen Reichs
vikariat für Johann Georg von Einſiedel, deſſen Urenkel der
Bräutigam iſt.

Wie der Reichskanzler in Norderney lebt. Der Reichskanzler
Fürſt Bülow weilt bekanntlich mit ſeiner Gemahlin ſeit Anfang
Juli auf Norderney. Das Fürſtenpaar bewohnt wie in den
vergangenen Jahren die dicht am Strand gelegene Villa Wedel.
Auch in Norderney bringt der Fürſt den größten Teil des Tages
am Schreibtiſch zu. Jm Laufe des Morgens pflegt der Kanzler
einen zweiſtündigen Spazierritt zu unternehmen. Nachmittags
arbeitet er meiſt mit dem Geſandten von Flotow. Sowohl zum
Frühſtück als auch abends zu Tiſch ſieht das Fürſtenpaar ſo
ſchreibt man Berliner Blättern faſt ſtets Gäſte bei ſich. Am
Abend, etwa gegen 614 Uhr, unternimmt der Kanzler in Be-
gleitung ſeiner Gemahlin einen Spaziergang am Strande oder
in das Jnnere der Jnſel. Die Fürſtin von Bülow pflegt in
Norderney mit Vorliebe die Muſik. Jn der vergangenen Woche
unternahm der Fürſt mit ſeiner Gemahlin, dem Botſchafter
Grafen Metternich, dem Geſandten von Flotow und dem Haupt-
mann von Schwartzkoppen einen Ausflug nach Juiſt, wo ihm die
dort zur Kur weilenden Badegäſte einen ſehr freundlichen
Empfang bereiteten.

i. Kronprinz Georg von Serbien auf Freiersfüßen. Aus
Belgrad ſchreibt man der „Jnf.“: Kronprinz Georg von
Serbien wird am 27. Auguſt a. St. 21 Jahre alt und tritt
ſomit in das Alter, in dem Prinzen eines regierenden Hauſes
und beſonders die Thronfolger ſchon daran denken, ſich einen
eigenen Hausſtand zu gründen, um die Erbfolge der Dynaſtie zu
ſichern. Auch im Konak von Belgrad werden jetzt aufs
eifrigſte Pläne erörtert und Verhandlungen geführt, die
auf eine Verheiratung des Kronprinzen Gjorgje hinzielen. Am
liebſten würde König Peler für ſeinen Sohn eine Verbindung
mit einer Angehörigen des ruſſiſchen Herrſcherhauſes
ſehen. Es ſollen ſchon in dieſer Richtung geheime Verhandlungen
gepflogen worden ſein. Auch von anderen vertraulichen Anfragen,
die natürlich auf diplomatiſchem Wege erfolgen, wird in Belgrader
Geſellſchaftskreiſen erzählt.

Das Befinden des Königs von Rumänien. Die „Agence
Roumaine“ teilt mit, das Gerücht über eine Verſchlimme-
rung im Befinden des Königs ſteht offenbar mit der Ankunft
des Profeſſors v. Noorden in Singia im Zuſammenhang, der wie
jedes Jahr ſo auch jetzt nach Sinaia gekommen iſt, um den Ge-
ſundheitszuſtand des Königs zu prüfen. Profeſſor von Noorden
verbleibt eine Woche in Sinaia, um mehrere Tage hindurch fort-
laufend den Geſundheitszuſtand des Königs beobachten zu können.

Blitzſchlag in einen Feſſelballon. Man meldet aus Sara-
goſſa, 30. Auguſt. Bei einem Gewitterſturm ſchlug geſtern
abend der Blitz in einen Feſſelballon, der explodierte. Die
brennende Trümmer des Ballons fielen auf die Holzſtöße eines
Sägewerks. Die Sägemühle wurde zerſtört und drei Perſonen
verwundet.

Ein beſonders roher Einbruch wird aus Bad Jſchl, 30.
Auguſt, gemeldet: Der geſtern geweihte Grundſtein des
Kaiſerin Gliſabethſpitals wurde nachts von unbe-
kannten Tätern erbrochen und eine Kaſſette mit der vom Kaiſer
unterſchriebenen Urkunde und mit Denkmünzen im Werte von
36 Kronen entwendet. Auf die Ermittlung der Täter iſt
eine Belohnung von 1000 Kronen geſetzt worden.

Die Cholera in Rußland. Nach einem amtlichen Bulletin
ſind in der Woche vom 21. bis 28. Auguſt 1199 Choleraerkran-
kungen mit 573 Todesfällen und ſeit dem 21. Juli, dem Ausbruch
der Epidemie, 3141 Erkrankungen mit 1505 Todesfällen vorge-
kommen.

Trauriger Vorfall. Aus Heringsdorf wird vom 29. Auguſt
gemeldet: Am Donnerstag abend traf in Banſin der Landgerichts
präſident Hübener mit Gattin und Tochter ein und nahm
im Strandhauſe Wohnung. Als bis heute nacht um 3 Uhr die
Gattin Hübeners nicht nach Hauſe gekommen war, machte ſich
der Landgerichtspräſident ſofort auf, um mit Hilfe von Soldaten
ſeine Frau im Walde zu ſuchen. Das Bemühen war erfolglos.
Heute morgen gegen 1410 Uhr wurde die Leiche der Frau an der
Landungsbrücke in Banſin angeſchwemmt und geborgen. Das
Motiv des Selbſtmordes iſt Schwermut.
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Schiffsuntergang im Taifun. In den japaniſchen Gewäſſern
hat wie ſchon kurz erwähnt, eine ſchwere Dampferkataſtrophe
Lignet. Nach einer in Tokio eingetroffenen Nachricht iſt der eng
ſiſche Dampfer „Dun e arn“ während eines Taifuns am
58 d. Mts. bei der Jnſel Kiuſchin untergegangen. Von der aus

Mann beſtehenden Beſatzung wurden nur zwei Mann
gerettet. Die beiden Ueberlebenden wurden, auf See
treibend, von einem japaniſchen Damyjer in völlig erſchöpftem
Zuſtande aufgenommen und nach Singapore gebracht. Die

ſNchſte der großen japaniſchen Jnſeln. Sie liegt in jenem Teile
des chineſiſch japaniſchen Meeres, der beſonders häufig von ver
heerenden Wirbelſtürmen heimgeſucht wird.
Zum Falle Eulenburg. Der bekannte Hauptbelaſtungszeuge

Prozeſſe Eulenburg, der Fiſchermeiſter Ernſt in Starnberg, iſtim 7nach der „Deutſchen Ztg.“ infolge der Aufregung, die ihm der
Prozeß bereitet, vom Verfolgungswahnſinn befallen
worden. Jede Ausſicht auf eine Wiedergeneſung des bedauerns-
werten Mannes ſei ausgeſchloſſen. Ernſt iſt nach Ueberzeugung
der Aerzte wahnſinnig und kann auch für einen
nochmaligen Eu enburg-Prozeß nicht mehr in Betracht kommen.

Unterſchlagungen bei der ſibiriſchen Bahn. Jn Tomsk hat
die gerichtliche Unterſuchung wegen der Defraudation auf der
ſibiriſchen Bahn begonnen. Bis jetzt iſt feſtgeſtellt, daß auf der
Station Krasnojarsk die Unterſchlagungen an Bahngeldern
500 000 Rubel betragen. Auf anderen Stationen werden die
Veruntreuungen auf 1 000 000 Rubel geſchätzt. Eine ganze
Gruppe von Bahnbeamten iſt verhaftet und dem Gericht übergeben

den.r Zum Aufenthalt der Prinzeſſin Luiſe von Koburg in Aachen
ſchreibt man von dort noch folgendes: Seit ihrer abenteuerlichen
Flucht aus Bad Elſter befindet ſich die Prinzeſſin zum erſten
Male wieder auf deutſchem Boden. Sie hat in Aachen in der
RizzaAllee eine komfortabel eingerichtete Villa bezogen und lebt
wieder, wie ehemals, auf großem Fuße. Jn ihrer Begleitung
befindet ſich ihr „Befreier“, der frühere kroatiſche Oberleutnant
Geza Mataſich. Die Prinzeſſin ſieht ſehr gealtert aus,
trägt aber auch jetzt noch mit Vorliebe hochelegante Toiletten,
mit denen ſie ſeit jeher einen ungeheuren Luxus zu entfalten
pflegte. Jhr Aufenthalt in Paris hat dieſen Toilettenluxus noch
geſteigert, ſo daß ihr Auftreten hier ziemlich viel Aufſehen erregt.
Um ſo überraſchender wirkte die aus Brüſſel lancierte hier ver-
breitete Nachricht, n daß die Prinzeſſin ſich nur noch im Beſitze
von 17 000 Francs befinde und am Ende ihrer Geldmittel ſei,
weshalb ihrerſeits die Abſicht beſtehe, ſich mit dem belgiſchen
Hofe auszuſöhnen und Geza Mataſich, den Haushofmeiſter und
das übrige Perſonal zu entlaſſen. Dieſe Nachricht hat bei den
ihr naheſtenden Perſönlichkeiten anſcheinend böſes Blut erregt,
denn in den Aachener Abendblättern vom Sonnabend erläßt das
Privatſekretariat“ der Prinzeſſin eine Erklärung, es ſei unwahr,
daß Verhandlungen zwiſchen dem König Leopold und ſeiner
Tochter ſchweben, die dahin führen ſollen, daß der König die in
Rede ſtehende Villa für die Prinzeſſin ankauft. Es ſei ferner
eine kraſſe Unwahrheit, daß die Prinzeſſin bisher in Paris zu-
ſammen mit Geza Mataſich und einer Perſon, die als ſeine Ge-
liebte bezeichnet wird, eine ſehr dürftige Wohnung im vierten
Stockwerk bewohnte. Die Prinzeſſin habe in einem erſtklaſſigen
Pariſer Hotel gewohnt. Dieſe Erklärung läßt den hieſigen
Aufenthalt der Prinzeſſin völlig rätſelhaft erſcheinen. Man
glaubte hier allgemein, daß die Prinzeſſin hier weile, um für
den Fall, daß die aus Brüſſel ſignaliſierte Nachricht von der Er-
krankung des Königs Leopold ſich bewahrheitete, dorthin zu eilen.
Nach dieſer Erklärung iſt überhaupt nicht mehr zu erkennen,
welchen Zweck der Aufenthalt der Prinzeſſin in Aachen haben
ſollte, denn weder ſie noch ihr Gefolge gebraucht die Kur. Hier
nimmt man an, daß die Behörde den weiteren Aufenthalt der
Prinzeſſin, die trotz des Gutachtens der Pariſer Jrrenärzte in
Deutſchland als geiſteskrank gilt, nicht dulden wird, zumal ihre
Beziehungen zu Mataſich in Aachen peinliches Aufſehen hervor-
rufen.

Eiſenbahnunglück. Zwiſchen Agram und Krapina entgleiſte
ein Zug und ſtürzte den Damm hinunter. Zwei Perſonen
wurden getötet und 29 verwundet. Dem Lokomotiv-
führer wurden beide Beine abgeriſſen. Er verſchied ſofort. Einer
Frau wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Einige Perſonen, die
ſehr ſchwere Verletzungen erlitten haben, wurden nach Agram
ins Spital gebracht.

Rooſevelts Junge. Der Daily Telegraph meldet aus New
York von einer wackeren Rettungstat, die der 13 Jahre
alte Sohn des Präſidenten Rooſevelt, Kermit, vollführt hat.
Während eines Spazierrittes in der Nähe von Ohyſterbay, des
Sommerwohnſitzes des Präſidenten, war der junge Kermit Zeuge
eines Zuſammenſtoßes zwiſchen einem Automobil und der Equi-

Die Pferde des Hiltonſchen Wagens
wurden ſcheu und gingen durch. Jm Wagen befand ſich die
Gattin Hiltons. Der junge Kermit galoppierte dem Geſpann
nach und nach einer hitzigen Verfolgung, die ſich über eine Meile

page eines gewiſſen Hilton.

Dumme, die der holden Marcheſa Geld liehen.

lang hinzog, gelang es ihm, die Zügel zu n und die Pferdezum Stehen zu brigen. Frau Hilton war d des mutigen Ein

greifens des Sohnes des Präſidenten einer großen Gefahr ent-
ronnen, denn die Pferde hatten ihren Lauf geraden Weges auf
das Meer gerichtet.

Die falſche Marcheſa. gr Rom lebte ſeit einigen Monaten in
ihrer ſchönen Villa die 38jährige Marcheſa del Vaſto d'Ava-
los. ie war von junoniſchen Formen und durchaus nicht ab
ſtoßend, obſchon ſie ein gläſernes Auge trug; das wirkliche hatte ſie
bei einem Selbſtmordverſuch verloren. Die elegante Dame rühmte
ſich einflußreicher Bekanntſchaften, von denen in ihrem Leben angeblich eine beſondere Rolle die ehemaligen ine Fortis und
Giankturco geſpielt hätten. Sie ſprach viel von ihren Schlöſſern
und Villen im Neapolitaniſchen, und ſo fanden ſich bald viele

Ein durch ihre
Reize betörter Weinhändler ſtreckte ihr über 13 000 Lire vor,
mußte aber bald erkennen, daß die ſchöne Dame eine Hochſtaplarin
war und den Namen Santarelli führte. Am Donnerstag
wurde ſie verhaftet,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Der eiferſüchtige Ehemann im Drama der Eliſabethaniſchen
gen erhielt Herr Willy Thomann aus dar von der philoſophiſchen

akultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Ebenſo die Herren
Oskar Schneider aus Halberſtadt mit „Die Verbalformen bei Wace“,
Herr Georg Baldow aus Guben (Provinz Brandenburg) mit „Ehe
und Familie in der engliſcheſchottiſchen Volksballade.“

Der Wortlaut der Goetheſchen Geburtsurkunde. Der Wort-
laut der Original-Goethe-Geburtsurkunde, die, wie unſere Leſer ſich

werden, einem Archivdieb zum Opfer fiel, lautet folgender-

maßen
Getauft in Frankfurth Seite 428.

Freytags, den 29. ds.
Goethe, der HochEdelgebohrene und Hochgelahrte

Herr Johann Caſtor: Jhro Königl. Kaiſerl. Mayſt.
würkl. Rath und Beyder rechten Dokt, allhier: dann
S. T. Frau Catarina Eliſabetha deſſen Eheconſortin
geb: Textorin, ein geſtern
Donnerstags Mitags Zwiſchen 12 und 1 Uhr gebohrenen
Sohn
und 1.tes Kind „Johann Wolfgang“
der hierzu erbetene Herr gevatter war
der Kindbetterin leibl. Vatter,
der Wohlgebohrene Herr Herr Johann

Wolfgang Textor, Hochanſehnlicher Reichsgerichts
Schultheis als wie auch Jhro Königl. Kaiſerl. Mayſt.

würkl. Rath.
al. Deutſchland und die hiſtoriſche Ausſtellung in Rom 1911.

Zur Feier der fünfzigjährigen Wiederkehr der Errichtung des König-
reiches Jtalien wird in Jtalien geplant, im Jahre 1911 eine hiſtoriſche,
archäologiſche und Kunſt- Ausſtellung in Rom zu veranſtalten. Die
Ausſtellung ſoll insbeſondere die retroſpektive und zeitgenöſſiſche Kunſt
ſowie wiſſenſchaftliche Gebiete umfaſſen. Die Ausſtellung bietet
ſomit auch für deutſche Künſtlerkreiſe namhaftes
Jntereſſe. Belgien, Frankreich, Portugal und die Vereinigten
Staaten von Amerika haben, wie wir erfahren, ihre beſtimmte Be-
teiligung bereits in Ausſicht geſtellt, diejenige Großbritanniens und
Rußlands iſt mit Sicherheit zu erwarten.

Berlin, 31. Auguſt. Der Konflikt zwiſchen der Königlichen
Generalintendantur und Weingartner iſt gütlich beigelegt.

W. Hoftheater in Gotha. Für das von Mitte Oktober bis Ende
Dezember dieſes Jahres dauernde Gaſtſpiel des Herzoglich Meiningenſchen
Hoftheaters in Gotha ſoll ein Fremden- Abonnement auf ſechs
Vorſtellungen eingerichtet werden. Dieſe Vorſtellungen werden ſo zeitig
endigen, daß die Abonnenten die Abendzüge zur Heimfahrt benutzen
können.

Prag, 30. Auguſt. Aus Gmunden wird gemeldet, daß dort
der Profeſſor an der Prager deutſchen Univerſität Hofrat Dr. Krasno-
polski an einer Blinddarmoperation geſtorben iſt. Sein Spezialfach
bildete das Privatrecht.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch das

Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am
1. Januar 1909 zu beſetzende Pfarrſtelle zu Gehrendorf, Diözeſe
Weferlingen, frei geworden. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen

Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der
Klaſſe J. Zur Stelle r eine Kirche, doch wird dem neuen Pfarrer
die Verpflichtung auferlegt werden, die Umpfarrung der Kirchengemeinde
Lockſtedt mit einer Kirche und 304 Seelen aus dem Pfarrbezirk
Rätzlingen zur Parochie Gehrendorf ſich ohne Anſpruch auf Ent

gefallen zu laſſen. Der Gemeinde werden vom Konſiſtorium
drei Kandidaten zur Wahl präſentiert.

Perſonal- Veränderungen im Schuldienſt Bezirks
Merſeburg. I. Veränderungen unter den Kreis-

des
und Orteſchul-

r Dem Superintendenten von Gersdorf in Naumburg
die einſtweilige Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezi äſ s

Hilfs-
prediger Rühlmann in Alsleben über Beeſedau, P. Grüning in
Lengefeld über Lengefeld und Wettelrode, Seifert in Ahlsdorf
über Hergisdorf, P. Schmidt in Malmeck über Malmeck, Pfarrvikar
Engelbertz in Oberröblingen a. S. über die katholichen Volksſchulen

aumburg übertragen. Zu Ortsſchulinſpektoren ſind ernannt

in Oberröblingen a. S. und Stedten, Pfarrvikar e ltkart
in Burgbrner über die kath. Schulen in Burgörner, Großörner und
Siersleben. II. Zum Hauptlehrer iſt ernannt Lehrer Schüler in
Pleſſa. III. Jm Schuldienſt ſind auftragsweiſe beſchäftigt: Lehrer
Böttcher in Mangfeld; einſtweilig angeſtellt: Lehrer Laue in
Teuchern, Lehmann in Trebitz (Elbe), Holzhaus in Radis,
Krauße in Volkmaritz; endgültig angeſtellt: Lehrer Hammerſchmidt
in Muldenſtein, Kämpfe in Emſeloh, Kantor Beer in Schmiedeberg,
Lehrer und Küſter Winter in Braunsrode, Lehrer Schäffer in
Hergisdorf, Brandt in Eisdorf, Burkhardt in Rothſtein,
Hilliger in Merſeburg, Henſe in Weißenfels, Krüger in Elſter,
Regener in Nehlitz, Dietz in Meißdorf, Rogg.a u in Dederſtedt,
Kunau in Keuſchberg, Harzer in Halle a. S., Loeber in
Falkenberg, Kroeber in Unterneſſa, Meißner in Pouch, Elſtermann
in Pouch, Sachs z e in Bilzingsleben, Kölzſch in Plötz, Luſt in
Balgſtedt, Winkler in Teicha, Böttcher in Eisleben, Rüdiger
in Kemberg, Lieſtmann in Teuditz. Mittelſchullehrer: Zenker
in Halle a. S., Benecke in Wittenberg, Lehrerinnen: Dom s gen in
Lützen, Helbing in Kölleda. Techniſche Lehrerin Scharfe in Zeitz
vom 1. 10. 08 ab. Aus dem Schuldienſt des Bezirks Merſeburg
ſcheiden aus 10 Lehrperſonen. Erledigt ſind zurzeit oder in den nächſten
Monaten 42 Stellen. Jn den Ruheſſand ſind verſetzt: Lehrer Gräfe
in Loitzſch, Gucken burg in Oberheldrungen, Krahnert in Eis-
leben Ende September 1908. Geſtorben ſind: Rektor Walther in
Schkeuditz, Lehrer: Möbius in Merſeburg, Leidenberg in Gröſt,
Höndorf in Halle a. S.

Die Regierungsreferendare Schmidt aus Hannover und Dr.
v. Natz mer aus Potsdam haben die zweite Staatsprüſung für

en höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Polizeipräſident v. Hellmann in Poſen iſt zum Präſi

denten der Regierung in Allenſtein ernannt worden. Der Landrat
v. Heyking in Pleß iſt zum Polizeipräſidenten in Poſen ernannt,
der Regierungsrat Dr. Riechelmann in Merſeburg der Regierung
in Bromberg, der Regierungsaſſeſſor v. Pilgrim in Seelow der
Regierung in Lüneburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen worden. Dem Regierungsaſſeſſor v. Ruperti in Bromberg
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Pleß
übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Bormann aus Potsdam
iſt dem Landrate des Kreiſes Fiſchhauſen, der Regierungsaſſeſſor Dr.
Mosle aus Merſeburg dem Landrate des Kreiſes Znin, der Re
ierungsaſſeſſor Nirrn heim aus Oppeln dem Land rate des KreiſesSegun zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Der Geheime Oberfinanzrat und vortragende Rat im Finanz-
miniſterium v. Baumbach in Berlin iſt zum Präſidenten der Re
gierung in Osnabrück ernannt worden.

Zur Staatseiſenbahnverwaltung ſind unter Ernennung zu Re
gierungsaſſeſſoren dauernd übernommen die ſeitherigen Gerichts-
aſſeſſoren Dr. Waldemar Peters in Erſurt und Dr. Ernſt Vehre
in Magdeburg ſowie der ſeitherige anhaltiſche Gerichtsaſſeſſor Dr.
Ernſt Blume in Breslau und der Großherzoglich Sächſiſche Gerichts
aſſeſſor Dr. Hans Compter in Königsberg i. Pr.

Verliehen wurde dem Oberſteiger Auguſt Priefler zu
Thondorf im Mangfelder Gebirgskreiſe der Königlichen Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Vorkläuber Karl Riſche zu Eisleben das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Zigarrenmacher Auguſt
Schwannecke zu Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Staatsanwaltſchaftsrat Hildeb raudt in Magdeburg iſt zum Erſten
Staatsanwalt in Flensburg der Gerichtsaſſeſſor Schulteß in
Gommern zum Amtsrichter in Küſtrin ernannt. Der Erſte Staats
anwalt Nonnenberg in Stendal iſt in gleicher Amtseigenſchaft an
das Landgericht in Allenſtein verſetzt, Dem Amtsgerichterat, Geheimen
Juſtizrat von Brandt in Stolberg a. Harz iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Zu Handelsrichtern ſind wieder-
ernannt die Kaufleute Ernſt Engel, Richard Vogel und Wilhelm
Priem in Magdeburg beim Landgericht daſelbſt. Zu ſtellvertretenden
Handelsrichtern ſind wiederernannt die Kaufleute Max Rabe, Eduard
Baenſch, Otto Gruſon, Max Pom mer und Richard Ernſt Fritze
in Magdeburg bei dem Landgericht daſelbſt. Jn die Liſte der Rechts-
anwälte ſind eingetragen: der Amtsgerichtsrat a. D. Brunkow bei
dem Landgericht in Magdeburg, der Rechtsanwalt Dr. Boré bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Herbst Neuheiten 1908
Grosse Eingänge hervorragend schöner

Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Seidenwaren, Besätze
in jeder Geschmacksrichtung von der einfachsten bis feinsten Art.

Wir bringen, wie immer, das Beste zu hilligsten Preisen in unerreichter Auswahl.

rummer Benja in
[3150

Grosse Ulrichstrasse 22/23. I



Tonröhren
sowie BecKen aller Arten, Rinnen, Wasserver-

schlüsse, Dunsthauben, Oſenröhren,
Schornstein-Auſvätze, Wasserausgüsse ete.

Drainier-Röhren,
v Krippen, Tröge

für Pſerde, Rinder und Schweine, sowie

Näpfe oen
für Vögel und Hunde etc.

Gurken- u. Fleisch-Fässer.

Ed. Lincke Strofer,
Halle S. und Nietleben b. Halle S. m

e T

Bekanntmachung.
Durch Kauf ganzer KonKkursmassen, Lombard-

Iäger und Liquidationsmassen alter Berliner Wein-
handlungen und andern vorteilhaften Warenposten sind wir
in der Lage, unbekümmert der hohen und noch iwmer weiter
steigenden Pinkaufspreise der Weine, unsern Abnehmern grosse
Vorteile zu bieten. Wir leisten für tadelloge Beschaffenheit
unserer Waren volle Garantie und nehmen alles etwa Nicht-
gefallende auf unsere Kosten zurück. Daber ist ein Kauf bei
uns vollstündig risikKolos. Wir offerieren:

Rotwein 1904er Laubenbeimer
Medoc St. Estephe 70 Pf. Waldeck en Nhder Pf.
St. Emilion 75 Pf. wallhuf1904 Artisans Blaye Hochheimer, blumig 100 Pf.

z

Bordeaux
Schröder de Constans, 80 Pf.

Medoc Margaux 85 Pf.
1904 COhateau Margaux
Schröder &de Constans, 110 Pf.

Bordeaux

Moselwein
Erdener 65 P.Obermosler, sehr schön 70 Pf.
Pisporter, gut ausgebaut 80 Pf.
Drohner, feine Süure 90 Pf.
Brauneberger, voll, saftig100 Pf.
e e ekeiegn1o pt.
Franz Feigel, Bensheim

Dessertweine
Portwein, prima 80 P.
Sherry 90 Pf.Madeira, 90 Pf.Moedizinal-Ungarwein, pr. 80 Pf.
Vermouth di Torino, pr. 100 Pf.
Sawos, prima 90 Pf.
Weisser Portwoein, pr. 120 Pf.

1902er Schwabenheim.
WaldecksSöhne, Nieder-) 110 Pf.

wallhuf
Champagner

in Deutschland auf Flasch. gefüllt
mit Steuer

Kaisersekt 1,50 M.Lorrai ne 1,75 M.
Spartliog Hock 2,00 M.
V. C. Plusquin Moulins 2.,35 II.
G. Kupferberg-Co. Gold K. 3,00 M.
E. Mercier Co. Eparnay 8,50 M.

Spirituosen
Original Belle Alleance

Cognac 1,25 M.
Cognac schön u. mild

in Bastflaschen 1,45 A.
Pale Cogn. Trusart Cie. 3,00 M.
L. Daniaud PFils Co.
Cognac 3,00 M.

Bisquit Doubouche Co.

Cognac 3,50 A.Planat Co. Cognac 4,00 M.
Rum u. Arrac, frei vonAlter Malaga, dunkel, pr. 120 Pf.

Rheinwein Königs Urquell
Beehbeimer, mild 70 Pf. 1,75 M. an.Forster, leicht, frisch 80 Pk.

Steinhäger

Geisenheimer, schön, saft, 85 Pf. 1,50 M. an.
Pi-Cognac, ganze

Flasche
Die Preise verstehen sich immer per ganze PFlasche mit

Flaschen und Steuern franko Haus, nach ausserbalb frei zur
Bahn. Leere Flaschen werden in Zahlung genomwen. Aus-
führliche Preislisten Kostenlos. Verkauf nur gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages, Bestellungen sind zu richten

an die [0861Wein-Vertriebsgesellschaſt von Malottki,
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht,Berlin N. 24, Augustastrasse 60. Fernsprecher Amt III 8192.

Essenzen 1,00 A. an

Friedrich Wilhelm
Preussische Lehbens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 58/61
Errichtet 1866.,

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

2u annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als demw,der von leistungsfühigen Gesellschaften für die bisher übliche

Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
Gübrliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie.

Die Versicherung i r un
ſechbar.

einer heschrän
Reise u Aufentut u

Arie
ohne Ealtraprämie, auch Für Beruf
S S S

Man versüume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. (204

erh.

Man Houten“ Cacao
z Aualität unck Aroma i in höchster Vollendung. Sparsam jm Gebrauch

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeéeeeeeeéeéeeeeéeeéèòà

Wir gestatten uns die ergebene Mitteilung, dass wir unsere 1895 bier gegründete
hallesehe Kochschule 1. haus haltung -Penvionat

Gr. Steinstrasse 23. I u. II
mit beutigem Tage an Frau Rlise Hoſmann übergeben haben.

Indem wir für das uns in reichem Masse bewiesene Wohlwollen bestens danken, bitten
wir. dasselbe auch auf unsere Nachfolgerin gütigst übertragen zu wollen.

Hoehachtungsvoll und ergebenst

F. Frost u. E. Goering-

Etablissement
Wintergarten,Amergar 66.
Jm Reſtaurant und Cafevorzüglich ſüttagsthn

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

eiehnalige Abendkarth,

r

7

Mit vorzüglicher Hochachtung

De Elise Nofmann,

Gestützt auf langjährige Erfahrungen und Tätigkeit als Leiterin der Erzgeb. Koch-
und Haushbattungsschule in Meinersdorf, gebe ich mich der Hoffnung hin, dass das den DamenFrost Goering geschenkte Vertrauen auch mir zuteil werden wird, wenn ich die Hallesche
Kochsehule, die sich so viele Freunde erwarb, in bisheriger Weise weiter 2u führen gedeonke.

Inhaberin der Halleschenm Kochschule
und Haushaltungs-Pensionats

vorm. Frost Goering, Gr. Steinstrassse 23.

Von 7 Uhr

Paul Zscheyge,

e Salzbrunner eOberbrunnen]
Wohlschmeckend und haltbar

rleil bewährt
bei Katarrhen der Atmungs-, Verdauungs- und Harnorgane,

Den Rekonvaleszenten von
Influenza ärztlicherseits besonders empfohlen.

Gustav Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn in Schles.
Prospekte, Broschüren usw. kostenfrei

seit 1601 medizinisch bekannt

bei Gicht und Zuckerkrankheit.

Jlmenau i. Thür.
Pinj.-, Fähnr Abitur K.
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Einladungz. Beitritt i. d. gewerk. n Verein

erwerbender

eidenplan

zurück.
Ir. Xoeniger.

Bad Wittekind.
Morgen Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Entree 35 Pfg.
0859] O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Wintergarten.
Morgen, Dienstag Den 1. abends 8 Uhr

von Ehrenstein-,
Volksſchauſpiel aus der Reformationszeit von Hugo Gremee

Vorverkauf num. Plätze bei Steinbrecher Iasper, Marktplatz.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. (Näheres ſiehe Anſchlagſäulen.)

Königstäutisehe höhere Mädchenschule

Halle, Lindenſtraße 66Zehn Schuljahre e. Jn dem franzöſiſchen Ünterricht können die

Schülerinnen einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung
in dieſem Fach nicht ausreichend war. [0648

Vorſteherin: Luise Staabs.

Alle Hütter
Schulz Kamilen- Seife

einmal brauchten, verwenden für ihre Kinder, über-haupt fur die Familie, keine andere Seife mehr. Sie
ist Von wundervarer Müde und von heilsamem,
reinigendem Bintluss auf die Haut durch den Za-
satz des Extraktes der Kamille, Sparsam im
Verbrauch und fein im Partfum ist
Kamillen- Seife unubertroffen! Stack 50 Pfenni
In allen einschlägigen Geschaätften erbältlicChemische Fabrik Fritz Schulz Leipzig

rTierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W Tier-Aſyl Feldſtraße 13.Koſtenloſe a 77 ne herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-12 u.

97 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Prof. Stoeltzne r
von der Reise zurück.

3

Gut gepfl. Biere z Weine,

ägli Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedlant,

e von 20 100 Perſon nen
noch i. d. Woche frei. 0736

J

Jnſtitut Boltz

Frauen und
Mädchen Deutſchlands.
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

ne für
Ktlnitsieſt ten

Von der eiss

—D

Walhalla Theater
Am Dienstag, den 1. September, abends 8 Uhr

Eröffnungs Vorstellung
des Riesen Pracht- Programms

unter potssaten- Direktion.

Grand-Elite-Ballett-Truppe, bestehend aus
einer Prima-Ballerina, einer I. Solotänzerin u. 8 Koryphäen.

Hirektrice: Mirzi Prohst-Riegel.

Ballett- Ensemble vom Hofhballettmeister Richard Riegel.

Vovität. BPOCKS Und CoOcksi, on
Komischer Modelleur- Akt.

r Erna Koschel
in ihrem Repertoir. [2617George u. Alfrodo

die phänomenalsten Ball- u. Violin-Akrobaten d. Gegenwart

Ella Vendaro-Trio,
gymnastische Neuheit in der Luft.

Kitty Whest, Vortrags-Soubreſte

m Paul Poradini, Eveentric- Komiker. W
r beste K harf-Brich Süscmileh jun., ehe der an

James Basch
Humorist und hervorragender Charakteristiker

Alfred Duskes Bioskop, uveueste lebende Photographien
Jeden Nittwoeh nachm. rnneens

wissenschaftl. u. geschäftl.,

J 9

W

e

v 2
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Schreiharbeiten Jeder Art
Rundsebritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube-
Gemeinnütz. Unternehmen, Beschäftigung Stellenloser
Hilfskrifte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.
Kür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Mit 2 Beilagen.

Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
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18
18
18
19
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 1. September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
1. September.

1747. Errichtung des Kadettenkorps in Preußen durch König
Friedrich Wilhelm I.

1776. Der Dichter Ludwig Hölty geſtorben.
1842. Der Nordpolfahrer Julius von Payer geboren.
1854. Der Tonkünſtler Engelbert Humperdinck geboren.
1863. Ende des deutſchen Fürſtentages zu Frankfurt a. M.
1870. Schlacht bei Sedan.
(900. Transvaal wird dem engliſchen Kolonialbeſitz einverleibt.

x

Tagesſpruch: Laß nur die Jungen weisheitsvoll,
Wirſt ihnen keinen Jrrtum ſparen,
Was ihnen gründlich helfen ſoll,
Das müſſen ſie eben ſelbſt erfahren.

Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31, Auguſt.

Das Gänſelieſel von Ehrenſtein.
Jn Halle gibt es einen alten Spruch:

St. Marien das ſchönſte Geläute,
St. Ulrich das ſchönſte Geſchmeide,
St. Moritz das ſchönſte Gebäude.

Die architektoniſche Schönheit der alten Moritzkirche iſt all
gemein bekannt, und das alte Halleſche Sprüchlein wird ſeine
Richtigkeit behalten, zumal ja vor wenigen Wochen die miniſterielle
Entſcheidung der Erhaltung der alten Baudenkmäler günſtig ge-
weſen iſt. Dem ſchönen äußeren Kleide aber ſoll auch die innere
Ausſtattung möglichſt ebenbürtig werden. Zu dieſem Zwecke iſt
es vor allem notwendig, dem Gotteshauſe eine neue Orgel zu
ſchaffen. Um der Gemeinde dieſen Wunſch recht bald zu erfüllen,
haben ſich nun in erfolgreicher Weiſe der Oberhirte der Gemeinde,
Herr Oberprediger Greiner, der Evangeliſche Feſt-
ſpielverein und nicht nur die Moritzge meinde ſelbſt,
ſondern ein bemerkens wert großer Teil unſerer
Einwohnerſchaft überhaupt zuſammengefunden: Eine
große Feſtſpielvorſtellung war zugunſten des Orgel-
baufonds geplant. Und am geſtrigen Sonntag hat dieſe ſchöne
WVohltätigkeitsveranſtaltung unter zahlreicher Be
teiligung und auch mit gutem Ertrage ſtattgefunden. Herr Ober-
prediger Greiner hat ein dreiaktiges Volksſchauſpiel
gedichtet: „Das Gänſelieſel von Ehrenſtein“, und der Evanmgeliſche
Feſtſpielverein hat es aufgeführt. Eine große Zahl Herren und
Damen aus der Bürgerſchaft haben ſich bereitwillig und ſehr
dankenswert in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Die wirklich
prächtige Vorſtellung wird noch einige Male wiederholt werden,
ſodaß es jedem möglich iſt, ſich und der Moritzkirchengemeinde
durch den Beſuch dieſes Volksſchauſpiels eine Freude zu machen.
„Das Gänſelieſel von Ehrenſtein“ führt uns ins
Thüringer Land faſt 400 Jahre zurück, gerade in die Zeit, in die
20er Jahre des 16. Jahrhunderts, da hier in Mitteldeutſchland
die neue Lehre über die alte den Sieg gewann. Jm Burg-
kaplan auf der Feſte Ehrenſtein tritt uns die alte, gewaltige,
die Seelen durchaus beherrſchende Macht der römiſchen Kirche mit
vollendeter Deutlichkeit entgegen. Es iſt nur ein asketiſcher
Mönchsprieſter, der dem Volke die Freude am Leben beſchneidet
und deswegen ihm verhaßt wird, denn ſchon hat im geheimen das
Wort Luthers im Burgflecken manchen Freund gefunden, und auch
der Graf von Gleichen, der Burgherr, iſt ihr nicht abgeneigt.
Wie Gift hält der Burgkaplan jedes Lutherbuch von ſich fern,
ohne zu prüfen, verbannt er; aber in dem jungen Feuerkopf
wohnt eine Seele, empfänglich für die Schönheiten der Natur,
empfänglich auch für die Liebe zum Weibe, für die Liebe zum

i S

Gänſelieſel. Auf dem Ehrenſtein wohn eine Witfrau mit ihrem
kleinen Töchterlein, die zu erblinden droht. Nach Erfurt will ſie
zum Arzt, um das Kind zu retten, aber der Prieſter zwingt ſie,
noch einmal durch eine Wallfahrt die Heilung des Kindes zu ver
ſuchen. Für den Prieſter ſollte dieſe Heilung ein Zeichen der
Macht der alten Kirche ſein, das er für ſich erfleht hatte. Als
nun die Heilung nicht eintritt, bricht er zuſammen, er fühlt ſich
ſchuldig und beſtraft, weil er Gott etwas abtrotzen wollte und weil
ſeine Liebe zum Gänſelieſel gegen ſein Gelübde iſt. Jn ſeiner
Verzweiflung aber wird er gerettet und zur neuen Lehre bekehrt.
Ein Prediger von Luthers Wort weiſt ihn auf die Reinheit des
Evangeliums in der ngten Lehre hin, und wie eine Beſtätigung
ihrer Richtigkeit kommt das vom Gänſelieſel nach jenem Arzt ge
brachte Kindlein als geheilt zurück. Mit dem Ehebund, den er mit
dem Gänſelieſel ſchließt, bekräftigt er ſeinen Uebertritt zur evan-
geliſchen Kirche und damit den Sieg der neuen Lehre.
Die Bedeutung des Gänſelieſels, dieſes einfachen, zu
den Hörigen der Burg zählenden Mädchens, liegt in der Reinheit
ihres Herzens und dem felſenfeſten Glauben an Gottes Gnade,
auf deren Heilswirkung der Burgkaplan durch das Vertrauen der
kleinen Gänſelieſel beſonders hingewieſen wird.

Dem ſchönen Stoffe wurde durch eine wirklich
vorzüglich durchge arbeitete Darſtellung, die bei
der tadelloſen Sicherheit des Spiels vollſtändig vergeſſen
ließ, daß man es faſt nur mit Dilettanten zu tun hatte,
bei dem großen, beiſpielsfreudigen Publikum eine äußerſt
dankbare Aufnahme bereitet. Die muſikaliſche Leitung
hatte Herr Muſikſchuldirektor Petri, der mit ſeinem Herren-
und Damen-Muſikenſemble die „Träumerei“ von Schu-
mann ſpielte und damit in die Stimmung des Vorſpiels hin-
überleitete. Nach dem Vorſpiel auf der Bühne ſpielte Direktor
Petri noch das Nocturno aus dem „Sommernachts-
traum Die Geſänge wurden vom St. Moritz-Kirchen-
ch o x vorgetragen. Von den Darſtellern wurde Albert Köhler,

Schleife ausgezeichnet. Der Dichter, Herr Oberpreiger Grei-
ner, überreichte ihn, und dem Dichter ſelbſt wurde mit herz-
lichen Worten des Dankes aller Beteiligten von Herrn
Paſtor von Stockhauſen ebenfalls ein großer Lorbeer-
kranz mit Schleife überreicht. Auch für die
Wiederholungen iſt der Aufführung ein recht zahl-
reicher Beſuch zu wünſchen, ſchon des guten Zweckes wegen,
aber auch aus Dankbarkeit für die Darſteller und
Darſtellerinnen, die ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe mit ſo
viel Eifer und Intereſſe und ſo ſchönem Erfolge hingegeben haben.

Zur Ehrung unſerer Krieger von 1870/71.
Wie alljährlich am Sonntag zu Sedan beging der Verband

deutſcher Kriegsveteranen (1848--1870/71) zu Halle a. S.
und Umgegend geſtern, am Tage von Beaumont, die Feier der
Kranzniederlegung an den Kriegergräbern auf dem
Nordfriedhofe. Um 11x Uhr betrat ein ſtattlicher Zug alter
Kriegsveteranen, mit der Fahne und dem Henſchelſchen Muſikkorps an
der Spitze, in ſtiller Weiſe den Friedhof und nahm am Kriegerdenkmal
Auſſtellung. Zur Einleitung der Feier intonierte die Kapelle den
Cyoral „Lobe den Herren“. Hieran anknüpfend, hielt Kamerad
Seebach eine von warmem Patriotismus durchwehte Anſprache, die,
mit geſchichtlichen Rückblicken reich durchflochten, ganz beſonders an die
große Zeit vor 38 Jahren erinnerte und beſonders die Jugend
ermahnte, ſtets der großen Ereigniſſe der vaterländiſchen Geſchichte
eingedenk zu ſein. Leider laſſe ſich erkennen, wie das Gedächtnis an
die geſchichtlichen Denktage ſchon jetzt immer mehr abnehme und man
ſich oftmals wundern müſſe über die Unkenntnis der vaterländiſchen
Geſchichte. Es ſtehe aber ſchlimm um ein Volk, das ſich
ſeiner großen Geſchichte nicht erinnern, ſich nicht an
ihr erheben könnte. Jn ehrender Weiſe gedachte der Redner der beiden

Beste handgestickte

375,

435.

T 04 et r Freitreppen vorzüglich eignen.der auch die Regie hatte, durch einen großen Lorbeerkranz mit von Wertgegenſtänden verwendet worden.

iblegenbeitsengebot C et onhunren

MNadeira-DamenrHemde

Serio reeuer Wert 8.50, jetzt M. e. 45

2.65
3.20

großen Kaiſer Wilhelms I. und Friedrichs III., „unſeres Fritz“, der
hervorragenden Verdienſte Bismarcks „deſſen Feder nicht verdarb,
was das Schwert erwarb“, wie es leider von den Diplomaten nach den
Freiheitskriegen geſchehen ſei und aller Heerführer aus der großen
Zeit. Er erinnerle an die humanitären Beſtrebungen des Veteranen
verbandes, gedachte auch an die Notlage mancher alter Kriegsveteranen.
Mit dem erneuten Gelübde der unverbrüchlichen Treue zu
Kaiſer und Reich ſchloß er ſeine Anſprache Sodann legte der
Redner, der tapferen deutſchen und auch der franzöſiſchen Krieger,
die an dieſer geweihten Stätte ruhen, in ehrenden Worten gedenkend,
im Namen des Vereins eine ſchöne Kranzſpende am Denkmal nieder.
Ein ſtilles Gebet, begleitet von den Klängen des alten Soldatentiedes
„Jch hatt' einen Kameraden“, der Vortrag des herrlichen „Ueber
allen Wipfeln iſt Ruh'“ durch das Muſikkorps beſchloſſen die einfache,
doch würdige Feier, die ihren Eindruck auf die zahlreichen Teilnehmer
nicht verfehlte. Die alten Veteranen hatten eine Pflicht der Pietät
erfüllt und zogen mit klingendem Spiele zum Abbkingen der Fahne
nach dem Vereinslokale. Mochte wohl auch manchem das Maſchieren
nicht leicht ſein, es ging aber noch ganz gut „im gleichen Schritt
und Tritt“.

Zum Wettbewerb in der Ausſchmückung von Balkonen, Fenſtern
und Vorgärten.

Ueber die Entſcheidungen des Preisrichterkollegiums für den Wett-
bewerb haben wir ausführlich in der Nummer 391 der Halleſchen
Zeitung berichtet. Jetzt wird noch weiter mitgeteilt: Außer den vom
Haus und Grundbeſitzer-Verein der Altſtadt und von zwei hieſigen
Bürgern für Prämien zu dem Wettbewerb zur Verfügung geſtellten
30, 20 und 5 Mk. ſind in dankenswerter Weiſe für gleiche Zwecke noch
geſtiftet worden: Vom Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord
10 Mk., vom GärtnerVerein von Halle a. S. und Umgegend 25 Mk.,
vom Gartenbau-Verein 25 Mk., von Herrn Gärtnereibeſitzer S. zwei
wertvolle Blattpflanzen, die ſich zur Ausſchmückung von Vorgärten und

Die Geldſpenden ſind zur Anſchaffung
Als Ehren- und erſte Preiſe

gelangen zur Verteilung Nach künſtleriſchen Entwürfen hergeſtellte
Blumentöpfe aus der Kaiſerl. Manufaktur Cadinen; Majolika-
töpfe aus der berühmten Fabrik von Villeroy u. Boch in Mettlach, die
nach einer neueſten Erfindung mit Durchlüſtung verſehen ſind und
daher gleich als Blumentöpfe verwendet werden können von einem
Künſtler angefertigte Diplome.

Ehrenpreiſe aus den vorerwähnten Geldſpenden haben
erhalten Oberkellner Claus, Steinweg 54 IV, Balkon Repräſentant
Lehmann, Melanchthonſtr. 42 II I., Balkon Eiſenbahnſekretär Danker,
Melanchthonſtr. 44 I l., Balkon Schmied A. Kropeit, III. Vereins-
ſtraße 9, Vorgarten Rechtsanwalt Pawel, Kaufmann Miellacher,
Kaufmann Patzer, alle Poſtſtraße 11 für Balkon und Fenſter Hotel-
beſitzer Ricſer, Delitzſcherſtr. 3 J. II. III., Balkon Sekretär Schwalbe,
Merſeburgerſtr. 99 Balkon Kaufmann W. Saxenberger, Robert
Franzſtr. 13 a, Vorgarten und Balkon Architekt O. Peger, Reil-
ſtraße 50 III, Balkon Fabrikant W. Hahndorf, Seydlitzſtr. 13, Vor-
garten Generalagent Albrand, Wettinerſtr. 16, Vorgarten und
Treppenaufgang. Die Namen der mit erſten Preiſen und ehrenden
Anerkennungen bedachten Perſonen folgen in den nächſten Nummern.

Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern. Der
Generalinſpekteur der IV. Armeeinſpektion trifft morgen, den 1. Sept.

um 12 Uhr 27 Min. auf dem Hauptbahnhof ein und fährt um 2 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof weiter ins Manövergelände. Seine
Königliche Hoheit kommt den 2. September 5 Uhr 21 Min. wieder
auf dem Hettſtedter Bahnhof an und fährt um 6 Uhr nach Sanger-
hauſen Es findet entgegen anderen Nachrichten kein militäriſcher
Empfang ſtatt.
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Kdolt Sternteld
Halle a. S., Grosse VI ichstrasse 21, parterre u. I. Etage.

Nie wiederkehrende Kaufſgelegenheit. G
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billigen Preisen Kann nur eine Wäsche- Fabrik bieten.

Oben genannte Damen-Hemden sind nicht zu verwechseln mit minder-
wertigen Angeboten, bei denen der grösste Teil der Passe nicht
Handarbeit, sondern Maschinenarbeit und die Qualität der Stoffe eine

Wäsche in solcher Ausführung und zu doerertigen

Wäsche-Fabrik

Pernru

h h
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S Ueber einen Unglücksfall im Manöver meldet das Wolff-
ſche Tel.Bur. aus Holderſtedt unter dem 31. Aug. folgendes:
Bei den Manöverübungen am Sonnabend zwiſchen dem 75. und
74. Artillerieregiment ſchlug ein Geſchütz der Batterie des 75.
Regiments um, wobei ein Mann unter das Geſchütz zu liegen
kam, dem der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der Soldat
ſtammt aus Roßlau und hatte nur noch 20 Tage zu dienen. Der
Sanitätsunteroffizier, der auf demſelben Geſchütz ſaß, erlitt
einen Armbruch, eine Augenverletzung, ſowie eine
Fleiſſcchverletzung am rechten Oberſchenkel. Ob dieſer
Unglücksfall mit dem bereits von uns in Nr. 408 der „Hall. Ztg.“
vom 30. Aug. gemeldeten identiſch iſt, konnten wir bisher nicht
feſtſtellen. Von dem Unfall eines Hauptmanns des 75. Artillerie
regiments, von welchem dieſer Tage in der „Sangerhäuſer
Zeitung“ die Rede war, iſt hier nichts bekannl.

Zu den kirchlichen Wahlen. Anläßlich der in dieſem Herbſt
vorzunehmenden Erneuerungswahlen zu den Gemeinde-körperſchaften ſei auf die Ktatragung in die Wähler-
li ſt e aufmerkſanz gemacht. Nur wer von den Gemteindegliedern ſich
in die Liſte ha en d laſſen, iſt wahlberechtigt. Anmeldungen
nehmen die betreffenden Geiſtlichen oder die Mitglieder des Gemeinde
kirchenrats entgegen.

Zeppelins Luftſchiff und unſere Jugend. Welch außer
ordentlich lebhaftes Jntereſſe unſere Knaben und Mädchen dem
Zeppelinſchen t entgegenbringen, beweiſt die Aufnahme
einer im Verlag von J. F. Schreiber in Eßlingen und München
zur Ausgabe gelangten Neuheit „Das Zeppelinſche Luftſchiff als
Modellierkarton“. Jn Nord und Süd, in Oſt und Weſt, aller
orten findet man die Jugend jetzt damit beſchäftigt, ſich eineigenes Luftſchiff zu bauen. Der Modelliertarton bietet in feinem

Farbendruck eine naturgetreue Wiedergabe des neueſten Modells,
mit dem die Fahrt nach Mainz und bis Echterdingen unker-
nommen wurde. Nicht allein Kindern, ſelbſt Erwachſenen, die
gerne baſteln, bietet die Anfertignug eines ſolchen Luftſchiffes
eine ebenſo anregende als angenehme und unterhaltende Be
ſchäftigung. Das Zuſammenſetzen der einzelnen Beſtandteile iſt
keineswegs eine leere Spielerei, es erfordert vielmehr ziemliche
Aufmerkſamkeit, Ueberlegung und eine gute Auffaſſungsgabe; um
ſo größer iſt dann aber auch die Freude beim Anblick des ge
lungenen Meiſterwerkes. Kein Wunder, daß dieſe Neuheit die
Herzen der Kinder im Sturm erobert! Angeſichts des billigen
Preiſes von nur 40 Pfg. per Doppelbogen ſollten Eltern ihren
Kindern dieſes zeitgemäße unterhaltende Beſchäftigungsmittel
nicht vorenthalten. Das fertig modellierte Luftſchiff präſentiert
ſich als äußerſt elegantes Dekorations- und Zierſtück und wird,
auch als Geſchenk verwendet, jedermann große Freude bereiten.
Der Modellierbogen iſt zu haben in allen Buch-, Papier- und
Schreibwarenhandlungen, ſowie gegen Einſendung von 50 Pfg.
in Briefmarken aller Länder portofrei durch den Verlag.

Ueber die Gartenſtadt Hellerau bei Dresden gibt eine kleine
Schrift ausführliche Auskunſt. (Sie iſt von Dr. Wolf Doh rn verfaßt
und für 50 Pfg. durch Eugen Diederichs in Jena zu beziehen,
wie auch durch die Geſchäftsſtelle der „Gartenſtadt-Hellerau“, e. G. m. b. H.,
DresdenA., Blaſewitzerſtraße). Man erfährt alles Wiſſenswerte über
die wirtſchaftliche und künſtleriſche Grundlage der in der Nähe Dresdens
gegründeten erſten deutſchen Gartenſtadt. Es wird über die Vor
arbeiten berichtet und in Plänen und Grundriſſen ein Bild von den
zunächſt in Angriff genommenen Bauten entworfen. Das Buch iſt allen
zu empfehlen, die der deutſchen Gartenſtadtbewegung
Jntereſſe entgegenbringen.

Der Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend hat
durch ſeine letzte Vorſtand sſitzung beſchloſſen, daß die Kameraden
und die eingeladenen Gäſte zu der Vereinsfeſtlichkeit am 5. September
im Geſellſchaftsanzuge erſcheinen mögen. Das Schießen auf dem
„Birkhahn“ findet am 13. September von nachmittags 3 Uhr ab ſtatt.

Der kommunale Verein Halle -O ſt veranſtaltete geſtern ſein
erſtes Sommer- und Kinderfeſt im Garten des Oſtſtädtiſchen
Geſellſchaftshauſes in der Büſchdorferſtraße. Der Vereinsvorſitzende,
Herr Oberingenieur Minner, hieß in ſeiner Anſprache die Erſchienenen,
unter denen ſich auch Vertreter des 1. und 3. kommunalen Vereins
befanden, beſtens willkommen und bat, mit dem Gebotenen zufrieden
ſein zu wollen. Es war das erſte Sommerfeſt des Vereins, es wird,
da es allen Teilnehmern wohl gefallen hat, das letzte nicht ſein.

Vom Volksbildungsverein. Die Mitglieder haben gegen Vor
zeigung der neuen, am 15. September zur Ausgabe gelangenden
Mitgliedskarten Anſpruch auffolgendePreisermäßigungen:
a) Beſuch des Kunſtſalons von Tauſch und Groſſe für 25 Pfg. ſtatt
50 Pfg. b) Eintrittspreis für das Kaiſerpanorama 15 Pfg. e) desgl.
für das Biophontheater 30 Pfg. d) bei Benutzung der Bäder im
Parkbad, Fürſtentalbad, Heliosbad und Lichtbad Sanitas. Den Vor-
verkauf der Eintrittskarten für Panorama und Biophontheater hat
Hendels Buchhandlung Markt 24, übernommen. Mitglieder-
anmeldungen werden von allen Vorſtandsmitgliedern angenommen und
möglichſt bis 10. September erbeten. Das Winterprogramm
enthält vorläufig 15 große Veranſtaltungen und weiſt u. a.
ſolgende Namen auf Rezitator Matthias von Erdberg (Berlin), Lektor
Dr. Geißler, Frl. G. Schiefer als Leiterin des Verbandes der Halleſchen
Muſiklehrerinnen, Dozent Jens Lützen (Berlin), Struve und Frau
(Dresden), VDufki Wegner (Berlin), Dr. Kaegbein (Hamburg), Geh. Reg.
Prof. Dr. Wohltmann, Schriftſtellerin Ottilie Stein (Karlsruhe), Rezi-
tator (Humoriſt) O. Wiemer (Berlin), Direktor Dr. Brandes u. ſ. w.
Außerdem finden fünf populär-wiſſenſchaftliche Vortrags-
reihen in der Univerſität ſtatt, für die die Herren Privatdozent
Dr. Abert, Lektor Dr. Geißler, Privatdozent Dr. Bauch, Privatdozent
Oberſtabsarzt Dr. Menzer und Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Anton
gewonnen worden ſind auch wird wieder ein hiſtoriſcher Lieder
abend unter Mitwirkung des Herrn Konzertſängers Spörry ver-
anſtaltet. Eine weitere Neueinrichtung, die mit großer Freude begrüßt
werden dürfte, wird durch den Jahresbericht bekannt gegeben. Jn
Anbetracht dervielen Veranſtaltungen und erwirkten Preisermäßigungen
für jeden Kurſus allein 90 Pfg. empfiehlt ſich die Erwerbung der
Mitgliedſchaft zu einem Jahresbetrage von 2 Mk. Jm vergangenen
Jahre hatte der Verein einen Zuwachs von 428 Mitgliedern.

Herhst-Neuneife

Damen-Mäntel, Paletots, lacketts, Capes,

Blusen, Kleicler, Kostume, Kleiderröcke,
Seidenwaren, Kleiderstoffe, garnierte Hüte.

Der Verein für HandlungsKommis von 1858 Kauf
männiſcher Verein) in Hamburg hält am 12. und 13. September
in Halle a. S. den 8. Bezirkstag der zur Sächſiſch-Anhalki-
ſchen Vereinigung gehörigen Bezirke ab, zugleich feiert der hieſige
Bezirk das goldene Jubiläum des Hauptvereins. Für Sonn-
abend, abends pünktlich 836 Uhr, iſt in den „ThaliaFeſtſälen“
großer Feſtkommers angeſetzt, auf dem der erſte Ober
beamte des Vereins, Herr G. Ottinger (Hamburg), die Feſt
rede hält, während der Reichstagsabgeordnete Pfarrer Dr.
Naumann (Berlin) über „den Handel im Dienſte der nationalen
Enkwicklung“ ſprechen wird. Mit Sonntag, vormittags
9 Uhr, beginnen im Stadtſchützenhauſe die geſchäftlichen
Sitzungen, denen ſich um 216 Uhr das Feſteſſen an-
ſchließen wird und abends 7 Uhr der Feſtball. Zur Teil-
nahme berechtigen nur die vom Vorſtande für jede Veran-
ſtaltung ausgegebenen Eintrittskarten.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe) hält
nächſten Mittwoch, den 2. September, abends s Uhr im Hauſe Albrecht
ſtraße 27 ſeine Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
mehrere geſchäftliche Angelegenheiten ferner wird über die Feier des
diesjährigen Stiftungsfeſtes beraten werden.

Der Kreisverband der Halleſchen Männer- und Jünglings-
vereine beabſichtigt, wie ſchon erwähnt, Sonntag, den 6. September
d. J., nachmittags 3 Uhr im „Wintergarten“ ein Gartenfeſt zuveranſtalten. Herr ß. Graf Hohenthal auf Dölkau wird eine
vaterländiſche Anſprache halten. Poſaunen- und Geſangsvorträge ſowie
Turnaufführungen follen dazu dienen, das Gartenfeſt recht angenehm
zu geſtalten. Der Eintritt iſt frei. Bei ungünſtiger Witterung findet
die Feirr im Saale ſtatt. Eltern und Angehörige der Vereins
mitglieder ſowie Freunde und Gönner der Sache, überhaupt alle, die
mit dem überaus notwendigen Werk der Jugendfürſorge näher
bekannt werden möchten, ſind willkommen.

Ueber polniſche Harmloſigkeit wird der „Oſtdeutſchen
Korreſpondenz“ geſchrieben „Die polniſche Bevölkerung, die aus dem
Oſten nach Weſten gegangen iſt, hat ſich bekanntlich auch in einzelnen
Städten der Provinz Sachſen feſtgeſetzt. So befindet ſich auch in
Halle a. S., das ſchon eine mehr oder weniger große Zahl
polniſcher Studenten beherbergen muß, eine Anzahl polniſcher
Gewerbetreibende r. Jhre Zugehörigkeit zum Polentum haben
ſie bisher wenigſtens nicht aufgegeben, vielmehr benutzen ſie
dieſelbe zur Anbahnung eines wirtſchaftlichen Zufammenhanges mit der
polniſchen Bevölkerung des Oſtens. Nur zufällig erfährt man
gelegentlich davon, wenn wie es eben paſſiert iſt einem
Deutſchen in Poſen ein „Illustrowany Katalog 1908“* von
Stanislaw Rybickt (Dom wysylkowy) aus Halle a. S,, Leipziger-
ſtraße 59, zugeht. Jedes deutſche Wort iſt ängſtlich vermieden. Am
Schluſſe des Kataloges befindet ſich unter der Ueberſchrift „Achtung“
(Uwaga) der beſonders auffällig und dick gedruckte Satz: Kochani
Rodacy traymajeie sie zasady: Swéj do swego! a nie bogacceie
kieszeni wrogéw jozyka naszego i narodowosci! Liebe Lands
leute! beherzigt den Grundſatz: Jeder zu den
Seinen! und füllet nicht die Taſchen der Feinde
unſerer Sprache und Nationalität! Und in einem bei-
gefügten Anſchreiben in polniſcher und deutſcher Sprache heißt es in
dem polniſchen Texte: „Ausdrückich bemerke ich noch, daß mein Verſand
haus rein polniſch und katholiſch iſt“ („jest czysto polski
i katolicki“). Dieſer Zuſatz iſt in dem deutſchen Texte
bezeichnenderweiſe fort gelaſſen. Es überſteigt doch wirklich alle
Grenzen der Beſcheidenheit, wenn ein polniſches Geſchäft, das
in Halle a. S. ausſchließlich von deutſcher Kundſchaft lebt, zum Boykott
der Deutſchen in ſo dreiſter Form auffordert. Wir möchten hiermit
dieſen „edlen“ Polen dem kaufenden Publikum von Halle und Umgegend

doch etwas näher zeigen. Und dieſer Fall einer offenen Auf
forderung zum Boykott der deutſchen Geſchäftswelt iſt deshalb noch
beſonders wichtig, meil er von einem polniſchen Geſchäftsmanne, der
nur von deutſcher Kundſchaft und in rein deutſcher Gegend lebt, aus-
geht. Mögen diejenigen „aufgeklärten“ Deutſchen, die den polniſchen
Gewerbetreibenden für einen ſtillen, harmloſen Mann erklären, daraus
die Lehre ziehen, daß es nicht die polniſche Preſſe allein iſt, die zum
Boykott der deutſchen Geſchäftsleute auffordert. Nach unſeren Er-
kundigungen an zuſtändiger Stelle gibt es zwar Leipzigerſtraße 50
keinen Rybicki, aber in der Felſenſtraße 1 wohnt ein Mann jenes
Namens, der ſich als Buchhalter bezeichnet.

Das Walhalla-Theater eröffnet morgen, Dienstag, den
1. September, abends 8 Uhr unter perſönlicher Leitung des Eigen
tümers, des Direktors Herrn Georg Süßmilch, ſeine Winter-
ſaiſon mit einem glänzenden Programm. (Vgl. die
Anzeige.)

Die Halleſche Kochſchule und Haushaltungé Penſionat von
E. Froſt und E. Goering, Große Steinſtraße 23, J. u. I (gegründet
1895), iſt mit dem heutigen Tage Frau Eliſe Hofmann über-
geben, die das Jnſtitut in der bisherigen Weiſe weiterführen wird.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend wurden drei
Arbeiter, die im Grundſtück Glauchauerſtraße 35 in einem Kanal-
ſchacht arbeiteten, durch giftige Gaſe betäubt. Zwei der
Arbeiter erholten ſich nach kurzer Zeit wieder, während der dritte nach
dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht werden mußte. Die Pferde
eines Fuhrwerks, das dem Regiment 36 gehörte, ſcheuten und gingen
durch. Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 111 kam der Wagen,
der mit Heu und Stroh beladen war und von dem bis dahin drei Räder
abgelaufen waren, zu Fall und ſchlug auf einen vor dem Grundſtück
ſtehenden Handwagen, der mit Wein, Eiern uſw. beladen war. Der
Handwagen wurde zertrümmert und die Ware auf der Straße
zerſtreut; Perſonen ſind nicht verletzt. Geſtern, Sonntag, ſtürzte ein
Pferd eines Fuhrwerksbeſitzers in der Trothaerſtraße; es mußte einem
Roßſchlächter übergeben werden. Jn der Reilſtraße vor der Jn-
fanterie-Kaſerne ſt ür z te ein vor einem Kutſchwagen geſpanntes Pferd,
ohne jedoch Schaden zu nehmen. Bei dem Sturze zerbrach die Wagen-
deichſel. Jn dem Grundſtück Deſſauerſtraße 6 b wurde ein Einbruch s-
diebſtahl verübt. Der Keller des Landwirts E. wurde erbrochen,
anſcheinend aber nichts geſtohlen. Der Täter iſt unerkannt entkommen.
Am Fuchséberge in der Nähe des Tieraſyls wurden vier Stück ab
geſchlachtete Enten, mehrere Säcke und Gartenhandwerkszeug gefunden,
die anſcheinend von einem Diebſtahl herrühren. Die Täter dürften
bei dem Diebſtahl geſtört worden ſein und haben die Sachen zurück
gelaſſen. Bei einer in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife
wurden zwei männliche Perſonen in einem in der Nähe des Kleinen
Galgenberges gelegenen Strohdiemen nächtigens angetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Auguſt 1908,

p h n Der Arbeiter Emil Lenke, Ackerſtr. 4 und Klara Becker
arkſtr. 10.

Eheſchließungen Der Arbeiter Paul Kube, Ammendorf und Anng
Winkler, Böllbergerweg 55. Der Fabrikarbeiter Konrad Meinhardt
Gütchenſtr. 8 und Minna Tietzſch, Ludwig Wuchererſtr. 12. Der Kern
macher Emil Stein und Erna Siemann, Torſtr. 51 und 49. Der
Expedient Karl Weidner, Brunoswarte 21 und Elſe Baldeweg, Böllberger-
weg 12. Der Handelsmann Johann van Deel, Gr. Brauhausſtr. 28
und Alwine Wilhelm, Rathausſtr. 9.

Geboren: Dem Kellner Oswald Funke, Friedrichſtr. 54, S. Oswald
Dem Kaufmann Friedrich Zehnder, Lindenſtr. 63, S. Eugen. Dem
Gelbgießer Arthur Altmann, Torſtr. 32, T. Erna. Dem Schmied Albert
Zilke, Spitze 22, T. Charlotte. Dem Lokomotivführer Max Haſchke
Zwingerſtr. 29, S. Erwin.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Wilhelm Eckſtein S. Wilhelm
7 Mon., Kellnerſtr. 5. Des Geſchirrführers Auguſt John T. Martha,
2 Mon., Schützenſtr. 10. Des Arbeiters Hermann Langſam T. Friedg
ſenge t Trödel 1. Der Arbeiter Gottfried Hoffmann, 80 J., Beeſener
traße 10.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Leutnant im Füſilier-Regiment Nr. 36 Wilhelm

Greverus und Eliſabeth Runde, Viktoriagplatz 2 und Ccecilienſtr. 96,
Der Privatier Konrad Reichel und Jda Brandt, Dresden und Halle,
Der Vizefeldwebel im Füſilier- Regiment Nr. 36 Robert Otto und Klarg
Adler, Reilſtr. 128 und Dortmund.

Eheſchließungen: Der Dekorateur Karl Edel gen. Weber und Emma
Thielemann, Körnerſtr. 29 und Schleifweg 5a. Der Schloſſer Ernſt
Riffert und Martha Stroiſch, Schönitzſtr. 11 und Nordſtr. 1.

Geboren: Dem Spinuer Karl Frommann, Mötzlicherſtr. 8, T. Elſe,
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Stenzel, Schulberg 16, T. Margarete. Dem
Tiſchler Emil Drechsler, Schillerſtr. 28, S. Otto. Dem Arbeiter Paul
Große, Seebenerſtr. 12, T. Margarete. Dem Stadtbahnwagenführer
Karl Heide, Goetheſtr. 5, S. Walter.

Geſtorben Die verwitwete Rechnungsrat Juliane Wagner geb.
Holz, 78 J., Ludwig Wuchererſtr. 18.

m

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn in Schleſien. Während in vielen Bädern

über ſchwachen Beſuch wohl hervorgerufen durch die allgemeine
wirtſchaftliche Depreſſion geklagt wird, iſt hier auch in dieſem
Jahre die Beſucherzahl gegen das Vorjahr wieder erheblich
voraus. Der Juli brachte uns einen mehrtägigen Beſuch des
Herrn Handelsminiſter s Dr. Delbrück und unſeres all
verehrten Oberpräſidenten von Schleſien, Grafen von
Zedlitz und Trützſchler, denen zu Ehren ein Sommernachts-
feſt und eine große Beleuchtung der Kuranlagen mit über 30 000
Flammen veranſtaltet wurde. Die Zahl der Kurgäſte betrug bis
zum Ende der letzten Woche 8162 Perſonen, der gemeldete
Fremdenverkehr 7223 Perſonen, alſo der Geſamtbeſuch zuſammen
15 385 Perſonen.

Misdroy. Deutſchland über alles in der Welt“, das war
die Parole bei der Zeppelinfeier am letzten Donnerstag,
Ganz Deutſchland hat ſich zuſammengetan zu dem großen natio-
nalen Hilfswerk für den Grafen Zeppelin. Da mochte auch
Misdroy nicht hintenan ſtehen und trat mit der Bitte um Unter-
ſtützung an die verehrte Badegeſellſchaft heran. Kaum vermochte
der Kurhausſaal alle zu faſſen, die herbeiſtrömten, um ſich be-
geiſtern zu laſſen und ihr Scherflein zu ſpenden. Die Feier wurde
eröffnet durch mehrere meiſterhaft geſpielte Konzertſtücke der
Kurkapelle, die bald die für eine ſolche Feier notwendige gehobene
Stimmung wachriefen. Mit den Schlußworten des von einer
jungen Dame vorgetragenen Prologs Deutſchland über alles“
begann Herr Jntendanturrat Berg eine wohldurchdachte Rede,
in der er in drei glücklich gewählten Momentbildern deutſchen
Opfermut und deutſche Brüderlichkeit feierte, Eigenſchaften, die
ſich ſtets bewieſen, wenn die deutſche Volksſeele durch ein natio-
nales Unglück in ihren Tiefen erſchüttert worden war. Der
Appell an die Hilfsbereitſchaft unſeres Misdroher Badepublikums
war nicht vergebens, wie die Tellerſammlung, die anmutige junge
Damen vornahmen, bewies. Die beliebten Projektionsbilder in
meiſterhafter Ausführung unterhielten die Zuſchauer anſcheinend
vorzüglich, wie man an der oft unbewußt kundgegebenen Anteil-
nahme bemerken konnte. Als beſter Beweis für den Erfolg derBemühungen der Mitwirkenden ſei freudigen und dantbaren
Herzens mitgeteilt, daß im ganzen 523,10 Mk. einkamen, die ab
züglich einiger Unkoſten an das Reichskomitee für die Zeppelin-
ſpende abgegangen ſind.

Von der Nordlandfahrt. Von den Dampfern „Kong
Harald“ und „Neptun“ der Nordenfjeldske und Bergenske Dampf-
ſchiffsgeſellſchaften „Trondhjem und Bergen, Norw'“, die ſich auf
der Rückreiſe von Spitzbergen befinden, ging von Ham mer-
f e ſt folgendes Telegramm ein: Hier angekommen 1 Uhr mittag.
Tour außerordentlich ſchön, ausgezeichnetes Wetter und ſtets
ruhiges Meer. Beſuchten Bellſound, wo gleichzeitig ſoeben ge
fangener Walfiſch einkam. Des weiteren wurde beſucht: Ad-
ventbay, Saſſenbay, Greenharbowe, Croßbay und Virgobahy.
Trafen das Packeis auf 809 41“ nord und 10 12“ oſt an.
Auf der Rückreiſe großartige Mitternachtsſonne auf
77* 40'. Unterrand der Sonne im Mitternachtsaugenblick den
Rand des Meeresſpiegeis berührend. Allgemeine Zufriedenheit.
Keinen Unfall, Geſundheitszuſtand der Paſſagiere ausgezerchnet.
Fahren durch Altenfjord nach Lyngſeidet weiter. „Kong Harald“
und „Neptun“. Weiter wird vom letzten Sonntag aus
Trom ſö telegraphiſch berichtet: Andauernd alles wohl; machen
heute abend Extratour nach Narwik und anſchließend Tour nach
„Riksgränſen“. Weiterfahrt morgen mittag. „Kong Harald“
und „Neptun“.

Weſterland auf Sylt. Nach der Weſterländer Kurzeitung
beträgt die Zahl der Kurgäſte bis jetzt 22 200.

Wernigerode. Nach der amtlichen Fremdenliſte ſind jetzt
bisher 3800 Kurgäſte hier eingetroffen.

Großtabarz im Thüringer Walde.v C Nach der Kurliſte ſindbis jetzt hier 4770 Kurgäſte eingetroffen.

treffen täglich in grossem Um-

fange ein und sind die Läger
sehr reichhaltig ausgestattet.

A. Hufh P.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktptat2 21.
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Börſen- und Handelsteil.
görſe von Berlin vom 31. Aug. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.“.)

Die ſtarke Betonung der Friedenszuverſicht in der geſtrigen
gede des Kaiſers in Straßburg hob das Vertrauen der Vörſen
reiſe weſentlich bezüglich der günſtigen Geſtaltung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe. Infolgedeſſen machte ſich auf allen Umſatz
gebieten eine lebhaftere Geſchäftigkeit geltend. Die Anzeichen
einer beginnenden Beſſerung in der deutſchen Eiſeninduſtrie, der
Hinweis auf die hohen Goldzuflüſſe aus dem Auslande, die an
dauernde Aufwärtsbewegung der Preiſe am Londoner Metall
markt und die gute Haltung der Auslandsbörſen waren die Mo
mente, welche die Kaufluſt anregten und damit zu einer Beſſerung
des Kursniveaus beitrugen. Dreiprozentige deutſche Reichs
anleihe ſetzte um 0,20 Prozent höher ein. Auch japaniſche Anleihe
zog an, während Ruſſen vernachläſſigt waren. Bankaktien ſtellten
ſich zumeiſt um ca. Proz. beſſer. Kreditaktien gewannen gegen
14 Prozent. Auf dem Montkanaktienmarkte gab ſich eine gleich
mäßige Bewegung nicht kund. Dortmunder Union gewannen auf
Deckungen mehr als 3 Prozent, da der Jahresabſchluß günſtiger
iſt, als man erwartet hatte. Dagegen drückte die angeblich in
Ausſicht ſtehende bedeutende Kapitalserhöhung auf die Aktien der
Deutſch-Luxemburger Bergwerksaktiengeſellſchaft, und in einigen
jüngſt erheblich geſtiegenen Werten des Montanaktienmarktes
wie Bochumer und Phönix wurden im Verlaufe die heutige
günſtige Tendenz zu Gewinnrealiſierungen benutzt; dagegen
zogen Gelſenkirchener, Rheinſtahl und Harpener anſehnlich an.
Von Bahnen waren Amerikaner auf New York und London ge
beſſert. Schiffahrtsaktien profitierten von Deckungskäufen. Für
Elektrizitätsaktien gab ſich gute Meinung kund. Geld über
ultimo 3 Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 31. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 4 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 C. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen

ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4.

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte,.

Magdeburg, 31. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,50 10,00. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. ö: g.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,006G, 19,15B. Oktbr.Dezbr. 19,00G, 19,05B.
September 19,00G, 19,10B, Jan. -März 19,25G, 19,30 G.
Oktober 19,05G, 19,10B. Mai 19,556G, 19,65B.,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 31. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,00G. Dezember 19,006G.
September 19,06G. März 19,356G.
Oktober 19,05G. Mai 19,606G.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Sehte Draht- und Fernſprech-Ratzrichten.
Vorgänge in Marokko.

Paris, 31. Auguſt. Die Blätter widmen der Kaiſerrede von
Straßburg Beſprechungen. „Patrie“ und „Liberté“ wenden ein, daß
die vom Kaiſer verlangte Einigkeit den alten franzöſiſchen
Soldaten, die der Annektierung nicht mit Reſignation gegenüber-

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

c -[7TÜmSÜ- „J)—„J-„ J -Z -JZL L L J „-„ZEIL TKursnotlerungen der Berliner Börse vom 31. August, 2 Uhr nachmittags.
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Halſe-Hetiedt 89 750172,00v
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Bank-Aktien.
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Darmstädier Bank Markt.
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Pafersburger Dirkonte-Bant.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. August, 1 Obr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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ſtänden, ſchwer werden dürſte J. Der „Temps“ gibt kein
Beſprechung der Kaiſerrede. Er bemerkt jedoch im Anſchluß an die
Auslaſſungen der „Süddeutſchen Reichskorr.“ üher Marokko, daß,
wenn die Dinge in Marokko ſich noch weiter hinzögen, was die deutſche
Diplomatie zu verſtimmen ſcheine, Frankreich nicht die Urſache davon

ſei, denn Mulai Hafid habe noch keinerlei Schritte unternommen,
und bevor man ihn anerkenne, müſſe man natürlich abwarten, welche
Haltung er einnehmen werde. Jn einer Beſprechung des Artikels
der „Kölniſchen Zeitung“ den der „Temps“ für offiziös hält ſtellt
das Blatt ſodann mit Befriedigung feſt, daß von Mulai Hafid die
Anerkennung der Algecirasakte und der früheren Verträge
und Uebereinkommen ſowie die Beſeitigung der Unruhen an der
algeriſchen Grenze gefordert werde. Das Blatt bezweifelt aber, daß
Mulai Hafid der berufene Schirmer von Leben und Eigentum der
Europäer werden könne und fügt hinzu, Frankreich verlange mit Fug
und Recht von Mulay Haſid die Bezahlung der Expeditions-
koſten. Der „Temps“ hofft, daß die „Kölniſche Zeitung“ und die
deutſche Regierung nicht dem Drucke der alldeutſchen Blätter nachgeben
und ſeiner Anſicht beipflichten würden.

Berltn, 31. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute
mittag 12 Uhr 10 Min. auf dem Potsdamer Bahnhofe eingetroffen.
Frauzöſiſche Preßſtimmen über die Straßburger Kaiſerrede und die

Jmmenſtadt, 31. Auguſt. Reichsſchatzſekretär Sydow und
Gemahlin ſind geſtern nachmittag hier eingetroffen, um dem im benach
barten Bühl zum Sommeraufenthalt weilenden früheren Reichsſchatz
ſekretär Freiherrn von Stengel einen Beſuch abzuſtatten.

München, 31. Auguſt. Von der Benediktenwand
ſtürzten zwei Touriſten ab. Von einer Rettungsexpedition
wurden beide tot aufgefunden.

Würzburg, 31. Auguſt. Jn Mainbernheim, Lage und Kirchberg
iſt Reblaus feſtgeſtellt worden.

Stuttgart, 31. Auguſt. Staatsrat v. Gaupp, langjähriger
Leiter und Vorſtand der Zentralſtelle für Gewerbe und Handel, iſt

geſtorben.
Paris, 31. Aug. An fünf Waggons eines von Raon kommenden

Güterzuges wurde in Montſur-Meurthe das Fehlen der Plombenver-
ſchlüſſe bemerkt und feſtgeſtellt, daß der ganze Jnhalt der
Waggons verſchwunden war. Von den Tätern fehlt jede Spur

Paris, 31. Auguſt. Jn der Umgegend von Belfort werden
augenblicklich die Gebeine der im Jahre 1871 dort gefallenen Soldaten
ausgegraben, um in einem Grabe auf dem Friedhofe von Herriscourt
beſtattet zu werden. Dort ſoll auch noch in dieſen Jahre ein Denkmal für
die Gefallenen errichtet werden.

Paris, 31. Auguſt. Miniſter Pichon hat den Weinbau-
intereſſenten in Beziers verſprochen, ſich für ihre Wünſche in
bezug auf gewiſſe Erleichterungen bei der Weinausfuhr nach Deutſch
land zu intereſſieren.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Auguſt, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur WegOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 W 3 (halbb. 18 10
Torgau 12 SW 1 heiter 20 11 SNordhauſen 11 SW 2 wolkig 18 9 SMagdeburg 12 WVSW 2 bededi 20 9 9
Gardelegen 10 s 2 wolkrt 19 7 S
Brocken 2) 5 SW 7 bedeckt 8 4 2Abends ſchwacher Regen. Nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über dem Golf von Biscaya gelegene Hochdruckgebiet

hat ſich keilſörmig bis zum Alpengebiete vorgeſchoben. Jm Dienſbezirk
ſind daher nur noch in den nördlichen Gebietsteilen leichtere Regenfälle
aufgetreten. Da der hohe Druck ſich zunächſt weiter nach dem Kontinent
hin verlagern dürfte, ſo haben wir aufheiterndes, trockenes, wärmeres
Wetter zu erwarten. Es dürfte jedoch nicht von längerer Dauer ſein,
da weſtlich von Jrland ein neues Tief herannaht.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 1. September Vorübergehend heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 31. Auguſt, morgens 5 Uhr: Die
preſſion über Nordeuropa ſchreitet ſehr langſam fort, während das ſüd-
weſtliche Hoch ſich oſtwärts ausgebreitet hat. Jn Deutſchland herrſcht
bei vorwiegend ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden wechſelnd bewölktes,
meiſt etwas kühleres Wetter am Sonnabend fanden allgemein, geſtern
nur teilweiſe Regenfälle ſtatt. Das Auftreten vereinzelter Regenſchaner
bei ziemlich kühler Temperatur dürfte auch für morgen noch zu erwarten
ſein, auch iſt der Eintritt beſtändiger Witterung für ſpäter noch nicht
zu erwarten, da nach kurzer Beſſerung mit der Annäherung einer
neuen Störung vom Ozean her der Eintritt von Regen abermals zu
erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 1. September Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten Regenſchauern,

Vorausſichtliches Wetter am 2. September: Zunächſt heiter,
aber kühl ſpäter zunehmend bewölkt, aber mit ſchnell ſteigender
Temperatur, zuletzt vielfach Regen und ſtrichweiſe Gewitter.

Waßſſerſtände am 31. Auguſt
Saale: Halle 1,86, Trotha Untp. 188,, Grochlitz 4 1,23,

Bexuburg Untp. 1,11, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp, 70.
Elbe: Leitmeritz 0,56, Außig 0,33, Hresden 166, Tornau

0,20, Wittenberg 1,10, Roßlau 0,54, Barby 0.,71,
Magdeburg 0,87, Tangermünde 1,1ö6, Wittenberge 0,82,
Hohnſtorf 0,.51. Mulde: Düben 0,51,
c ;Z Z Z Zc Z„Z„Zcccc „ZzZJ„J J CFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejüiin: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſebarg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

e ää

Ve-

baukhaus Paul Schauseſ! Co., Halle a. 8., Bitterkold, Delitzsehb, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapferen, Finlönung von Couyonsg, Ver-
rasung von Goldeinlasen, Conto-Corrent- Wehhgel- Verkehr ete.



mann d. L. Bachmann gewesene

Rittergut, seltene Helegenheit.
Das jetzt uns gehörige, seither nabezu 20 Jahre lang im Besitz des Herrn Haupt-

Rittergut Wegwitz bol Merseburg
ist zu verkaufen. Es umfasst ca. 196 ha mit ca. 6000 K. Grundsteuer- Reinertrag
Davon sind ca,
600 Morgen

und ca.
80 Morgen

massiv schönes Her
u. überkomplett.

EFigene,

(5 Km).Merseburg
Besichtigung jederzeit gern gestattet.

CA.

renhaus

Leipzig (16 kw),
Momentan ist noch die volle 1908 er Ernte vorhanden.

preis, Hypothek und Zahlungs bedingungen denkbar günstigst.
Wagen stets zur Verfügung, aber vorherige Anmeldung in

unserem Kontor in Halle a. S. am Riebeckplatz erbeten.
Die Besitzer:

prima Acker, 100 ren SChöne Wiesen
Park, Gärten, Ohstplantagen,

schlagbharen Holzhestand.
Teiche, Gräben u. Dämme,

letztere mit bedeutendem
Die Gebäude sind tadellos beschaffen, praK-
tisch eingerichtet und teils ganz neu und

mit etwa 15 Zimmern.
Inventar ist in bester Reschafenheit, reich

ganz hervorragende lage
Die Besitzung ist eine der schönsten

und ertragreichsten zwischen

Das lebende und tote

auf Rehe, Fasanen, Wild-
enten, Hasen, Hühner ete.
Halle a. S. (16 km) und

Kauf-

Peckolt e Raalke, Halle a. S.,
BankK- und Güter-Geschärft. [3166

Meine Villa,

Vermittler verbeten. Gefl.
an Rudolf Mosse, Halle

höchſtverzinslich, oder auch

Expedition d. Ztg.

prachtvoll eingerichtet,
elektr. Licht, in feinſter Lage
der Stadt, iſt z

eventl. mit kompl. Einrichtung ſehr billig
kaufen bei denkbar Gier Zahlungsbedingungen.

Eine im guten Gange befindliche

Samenhandlung
mittleren Betriebes, Umſatz ca. 50000 Mk., erweiterungsfähig
und auf durchaus geſunder Baſis beruhend, ſucht, weil
Detailgeſchäft eingerichtet werden ſoll, eine

Betriebseinlage von 10--20000 Wart,

(ohne Vermittelungsperſonen) unter Z. e. 358 an die

mit

zu ver-

fferten unter B. II. 1650
a. S. erbeten. [3162

ſtillen Teilhaber. Angebote

13156

Die zur Friedrich Werneckeschen Konkursmaſſe hier
gehörigen, Merſeburgerſtraße 100 neben iedlijehs Reſtaurant

Grabſteine, Denkmäler, Obeligken

ſollen daſelbſt Dienstag und Mittwoch vorm. 1012 Uhr und
nachm. 3--5 Uhr gegen Barzahlung zu herabgeſetzten Preiſen im

befind
lichen

einzelnen, partienweiſe oder im
Mietsplatz kann auch ſofort anderweit übernommen werden.

Der Konkursverwalter. Ferd. Wagner.3164]

ganzen verkauft werden. Der

hastwirtschhastwirtscha
mit ca. 46 Mrg. Land und

X Ernte wegen Todesfall des
x Mannes ſof. für 45 000 Mk. zu
X verk. Nur ſchnell entſchloſſene

Käufer mit ca. 18000 Mk.
wollen ſich melden bei Fiseher,

Halle S., Am Güterbahnhof 2.

Wirtſchaft.
Kinderloſes Ehepaar ſucht ein

Reſtaurant zu übernehmen.
1000 Mk. vorhanden. Agenten
verbeten. Off. unt. Z. f. 359
an die Exped. d. Ztg. [3155

Sagtgetrride- Verhauf.
Verſende in eingeſandten oder

neuen Säcken zum Selbſtkoſten
preiſe ab Station Niemberg:

Square head-Weizen,
Beſeler Nr. III, 2. Abſaat, gut
überwintert, ſehr ertragreich.

e e d W10 Ztr., 10 20 Ztr.Preis 13,00 M 12,75 Mt.
Preis 20--1003Ztr., über 100Ztr.

12,50 Mk., 12,00 Mk.
Mein Petkuſer Saatroggen iſt

aus verkauft.
Rittergut Dammendorf, Poſt
Niemberg. Dr. G. Humbert.

i Erbſcholtiſei2 Güter, und Freigut,
750 reſp. 500 Morgen, Kreis
Schweidnitz, beſ. Umſtände wegen
billig verkäuflich. Agenten ver-
beten. Schriftl. Off. u. J. S. 193
an das Stadtblatt Bunzlau erb.

Apargel-antage-

Verbanf

Für jung. Landwirt, der
ſich ſelbſt. machen will, bietet
ſich Gelegenheit, meine in
Mecklenb.-Schwerin gelegene,
10 preuß. Morg. große Sp.
Anlage, die rentabel iſt, zu
kaufen. Dazu gehören
600 R. Pachtland, teils
mit Roggen und Kartoffeln
beſtellt. Alles Nähere briefl.
Uebernahme ſofort. Gefl.
Anfragen erb. direkt an den
Beſitzer B. Rurkhardt,
Parchim i. Mecklb. [2376

Daumpfpflug
zum Pflügen von mindeſtens
300 Morgen für jetzt oder ſpäter
geſucht. Acker ohne Steine
Rittergut Priorau b. Raguhn,

Amtmann GlIöckner-
Gut abgepreßte friſche

Rübenſchnitzel,
Lieferung Campagne 1908, w.
billigſt
E. Hentscher, Halberſtadt.

Perlaugte Perſonen.

38 die Gutsverwaltung des Rittergutes

Gebrauchte

Jianinos
zu 250, 275 u. 300 Mk. zu verk.,

langjährige Garantie.

Maerecker Co.Sadle-Zeitungs-Pafſage.

Apotheker Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aobat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Jm Bau von Einrichtungen für
Zuckerfabriken und möglichſt auch in
d. Konſtruktion v. BrauereiGeräten
und Maſchinen erfahrener [0828

Jngenieur
von Maſchinenfabrik für Bureau u.
Reiſe zu baldigem Antritt geſucht.
Gefl. Bewerbungen mit Angabe des
Bildungsganges, des Alters, der
Konfeſſion, der Gehaltsanſprüche u.
des früheſten Antrittstermines, ſowie
Zeugnisabſchriften unt. Z. a. 354
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zum 1. Okt. 08 wird für hieſiges
mittleres Rittergut ein [0826

Volontär eder Lehrling
geſucht bei vollſtändigem Familien
anſchluß. Meldungen zu richten an

Großenehrich I. Th.

Weiz en zur Saat,
Mettes Square head,
I. Nachzucht, hat abzugeben [3157

Richard Weberw,

Ein an ſtrenge Tätigkeit ge
wöhnter und in keiner Beziehung
verwöhnter

Polontär-Perwalter
für ſofort oder ſpäter geſucht.

Gimritz b. Nauendorf, Saalkreis.
Muſter ſtehen zur Verfügung.

Für meine Wirtſchaft von 1000
Morgen in der Nähe von Halle
ſuche zum 1. 10. 08 einen tüchtigen,
zuverläſſigen

Verwalter
als alleinigen Beamten unter
meiner Leitung. Offerten mit
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüchen unt. Z. p. 346
an die Exped. d. Ztg. [0800

Rittergut Wörbzig b. Cöthen
(Anhalt) ſucht zum 1. 1. 09,
ev. früher, einen ſoliden, tüchtigen

erſten Aufſeher,
der im Rübenbau ſehr bewandert
iſt, bei hohem Gehalt. 0749

solange man frisch und gesund ist, und ein elendes Dasein,
wenn man Krank, matt und elend ist. Wenn Sie etwas
für Ihre Gesundheit tun wollen, so befolgen Sie meinen
Rat und trinken des Morgens eine Tasse Haemacolade,
Es ist das Beste für Sie, denn Haemacolade gibt Kraft
und Gesundheit: Sie „fühlen sich wie neugeboren“, Sie
sind nicht mehr wiederzuerkennen“, Sie „sind garnicht mehr
nervös etc. Diese Aeusserungen hört man täglich von
Leuten, die Haemacolade trinken! Auch Sie werden bald so
sagen, sowie Sie sich zu einem Versuch entschlossen haben,

Uaewacolade ist in Apotheken, Drogeries, Kontitäüren-. Delikatess- Kolonlalw. Geschälteti te. crhuſiſtcn

8

Engros- Vertreter Otto Buchmann, Ludwig-Wuohererstrasse 7.

r ß in d x u. dezen,Perſonen-Augebote. I Bokoko-Garnitur Buer c
Suche Stellung als verheirateter

Parfümerie Oscar Ballin,

Inspektor
(Sofa, 2 Seſſel, s Polſterſtühle), S1 antike Standuhr, Soeben ist erschienen:

um 1.10.08 ſelbſt. od. unt. Prinzipal.
ch habe vorzügl. Zeugniſſe und Re

1 Mahagoni- und eſchene
Pfui Deibel noch eenenl

ferenzen. Jn letzter Stellung 7 Jahre.

Glasſervante,
1 elegante ſchwarze Salon

Lustiges von Anno Tobachk

Kaution kann geſtellt werden. Off. in Bild und Wort
unt. Z. d. 357 an d. Exped. d. Ztg.

einrichtung,
1 Schlafzimmereiurichtung

Preis l Mark
Pine Sammlung Humor in Bild

mit 3 teiligem Ankleideſchrank

S n reNeupreis 3000 Mk., iſt jetzt weit ung Wore aus er Zolt an
Posthorns und des Trahbs

40 ganzseitige Bilder

unter der Hälfte zu verkaufen.

Verlag von (ikory Wigand, bein

Tüchtige Kontoriſtin

mit guter Handſchrift, in
allen Kontorarbeiten be-
wandert, ſucht Stellung zum
baldigen Antritt. Offerten

kriecrich Peileke,

Moniſtenloge.

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.,

Einer ſolchen können ſich religiös
freidenkende, gebildete Herren

sub L. 25 428 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle a. S.

ehrenhaften Charakters und tadel

Der Grund unseres großen, stets
wachsenden Erfolg es ist, daß wir
jedem Käufer die größte Sorgfalt

loſer Vergangenheit unter ſtrengſter
Diskretion anſchließen. Offerten
unter N. Z. 2088 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. (3141

Junger Reſtaurateur, eigene
Wirtſchaft, ſucht Bekanntſchaft
mit häusl., arbeitsfreud. Fräulein,
welches Luſt z. Reſtaurationsgeſchäſt
hat; ſpätere Heirat nicht ausge-

Apotheken
u. Droguen-
Handlungen

Th. Xreyeg o.
Bremen. J

Gut ſttzende Ko ſ ttg ſchloſſen, etwas Vermögen erwünſcht.
Ernſtgemeinte Anträge mit Photo-dauerhafter or e graphie ohne Vermittelung

von 1,00 -—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 1. September 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.

erbeten unter R. 100 poſtlagernd

Kalbsrieth. 2638
Silberne Myrtenkränze

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

w

Damen und Herren

SALAMNANDER.

Schuh-Gesellschaft m. b. I.
Zweigniederlassung:

Halle a. S., Leipzigerstraße 94.

Familiennachrichten
widmen. Junge Damen, Verlobt: Frl. Hildegard Krauſe

welche ſich zwecks ihrer weiteren Aus mit Hrn. Referendar Karl Ulrich
Einheitspreis für bildung während des Winterſemeſters! (Torgau). Frl. Helene Gunder-

oder länger i. Halle aufhalten möchten,
finden vorz. Penſ. u. angen. An Ruckert (Berlin). Frl. Hedwig
ſchluß bei alleinſt. geb. Dame. Off. Fuhrmann mit Hrn. Zahnarzt
u. Z. b. 355S Exped. d. Ztg. tto Böttner Magdeburg

rn Margarete Thamm mit
rn. Kaufmann Otto Kuntze

(Leipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Kreisſekretär Düker (Quedlin-
burg). Hrn. Herm. Schröder
(Salzmünde). Hrn. Oberleutn.
Siewert (Raſtatt). EineTochter: Hrn. Prof. Thiemich
(Magdeburg). Hrn. Privat-
dozent Dr. Steinert (Leipzig).

Geſtorben; Hr. Kommerzien-
Auswablsendungen ins Haus rat Carl Schneichel (Deſſau).

zu schicken. [3167 Hr. Gemeindevorſteher Wilhelm
A n th p Kappert (Leetza). Hr. LandwirtHuih B0., Wilhelm Schneider (Sanger-

Gr. Steinstr. Halle, MNarktpl.

mann mit Hrn. Dr. Reinhard

12

76
Luxusaus-

führung

Trauer Kleider
u. -Hüte,

Biusen, Kleiderröcke, Schleier ete.
Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch beoreit,

hauſen). Hr. Earl Hüllnhagen
(Magdeburg). Frau Friederike
Buchmann geb. Jentſch (Aſchers

Bri höchſtem Gehalt
ſuchen wir eine perfekte

PutDirektrice
in angenehme Jahresſtellung.

Vermietungen.

W Ranniſcheſtr. 11
X (Neubau)
X Wohnungen für 1450 reſp.
X 1400 Mk. ſof. zu vermieten.

leben). Frau Bertha Fiſcher
geb. Erfurth (Naumburg).

Sonntag wittag starb sanft nach langen schweren
Leiden mein innvigstgeliebter Mann, unser treusorgender

herrſchaftliche Vater, Bruder und Schwager, der Kauſmann

Gieschiu. Wilcke,
Zerbſt in Anhalt.

Für nur gute Stellen
zur Auswahl

ſuche: Wirtſchaſtsfräulein für ſtädt.

Merſeburgerſtr. 155
X zwei hochherrſchaftl. Etagenje 73immer u. reich Zup,

1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

im bald vollendeten 52. Lebensjahre
Halle a. S., den 31. August 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Haushaltung., Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus für einzelne
Herrſchaften und Damen, erſte und

Marie Büschel geb. Laue.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Sept. nach-

zweite Stubenmädchen für Stadt
und Rittergüter, Stützen, Kinder

gärtnerinnen, Kinderfrauen.
Frau Marie Wantzlöhen,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten
zu jeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

20000 Mark
als hochſichere II. Hypothek auf
großes ſehr gut rentables Haus
grundſtück in guter Lage ſofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offert sub
B. N. 1550 an Rudolf Mosse, Halle.

od. einfache Stütze,Hamsell am liebſten Land

wirtstochter, für 1. Okt. geſucht.
Milchwirtſchaft und Leutebeköſti
gung nicht vorhanden. Etwas
Geſchick im Nähen erwünſcht.

X Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
an Rittergut ErmlitzIIse, e Mensdorfbei Eilenburg. [0801 3136] bei Schkeuditz.

Verloren.
Am Sonntag, den 23. Auguſt

ging zwiſch. Stephanskirche u.
Geiſtſtr. ein Damengürtel ver
loren. Gegen Belohn. abzulief.

Geiſtſtraße 40, I.

Geldverkehr.

Fur die so überaus zahlreichen und liebevollen
Beweise herzlicher Tei
unserer teueren Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Oskar
Peissen, den 29.

mittags 3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

lnahme beim Heimgange

e c

Schlurick.
Angust 1908.
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xs iederrheiniſchen

morg

yeſitzer

liche
hrennender Zigarre in ſeinen Pferdeſtall gegangen.

2. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen. Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

I. September 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Büſchdorf, 30. Aug. (Nit dem Ballon „Bamler“)

Vereins für Luftſchiffahrt landeten heute
en 9 Uhr in der Nähe von Schönnewitz drei Herren aus
feld, darunter als Führer Oskar Erbslöh, der vorjährige Ge

Gordon Bennett-Rennens der Lüfte in Amerika. Die
waren um 1216 Uhr in Bonn aufgeſtiegen und hatten

n T Jv t die ca. 360 Kilometer lange Strecke in 8 Stunden zurück
elegt. Die Landung geſchah ſehr glatt auf einem Stoppelfelde. Die

Kufiſchiffer fuhren, nachdem ſie ſich in einem benachbarten Guts-
wauſe erfriſcht hatten, 1 Uhr 41 Minuten nach der Heimat zurück.

e Schwerz b. Niemberg, 30. Aug. (Kirchenälteſter.)
An Stelle des verſtorbenen Herrn Mölau, der ſein Amt als

nälteſter jahrelang treu verwaltet hat, wurde Herr Guts
Friedrich Heinr ich gewählt.

Beeſen, 30. Auguſt. (Rauchen anfeuergefähr-
n Orten iſt verboten.) Ein hieſiger Hausbeſitzer

war nach Beobachtungen eines Nachbars öfter des Morgens mit
Auf erfolgte

Anzeige erhielt er ein Strafmandat über zwei Mark wegen
Rauchens an einem feuergefährlichen Orte. Gegen den Straf-
pefehl hatte er Berufung eingelegt mit der Begründung, er habe
ſeine brennende Zigarre jedesmal vor Betreten des Stalles an
einer feuerſicheren Stelle niedergelegt; auch enthalte der Stall
teine feuergefährlichen Stoffe, denn Heu und Stroh werde nicht
darin aufbewahrt, und die Streu beſtehe nur aus Torfſtreu und
Hobelſpänen. Das Halleſche Schöffengericht verwarf den Ein
ſpruch und beſtätigte die Polizeiſtrafe. Die Angabe des Nachbars,
daß der Hausbeſitzer vor erfolgter Anzeige faſt allmorgendlich mit
prennender Zigarre in ſeinem Pferdeſtall ein und ausgegangen
ſei, erſcheine dem Gericht glaubwürdig. Feuergefährliche Stoffe
aber ſeien nicht bloß Heu und Stroh, ſondern auch Torfſtreu und
Hobelſpänen.

Wegwitz b. Merſeburg, 30. Aug. (Beſitzwechſel.)
das Bankhaus Peckolt u. Raake in Halle a. S. hat das hieſige,
Iwa 800 Morgen umfaſſende Rittergut angekauft; der ſeitherige
Heſitzer, Herr Hauptmann Bachmann, verzieht nach Baalberge bei
Bernburg, wo er die Wirtſchaft nebſt Ziegelei ſeines verſtorbenen
Schwiegervaters übernimmt.

i Zörbig, 31. Aug. Feier des Sedan-
feſt e 8) beging geſtern der hieſige Landwehrverein, der
a, 200 Mitglieder zählt, durch Kirchgang und Umzug am Vor-
mittag, Konzert und Kinderfeſt am Nachmittag und Ball am
Abend. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr
Dr. med. Roſſahl. Seine Worte klangen aus in einem drei-
fachen Hoch auf den Allerhöchſten Kriegsherrn und Förderer des
Friedens, Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. Am 18. Oktober d. Js.
begeht der Landwehrverein Zörbig die Feier ſeines 40 jährigen
Beſtehen s.

Aſchersleben, 30. Aug. (Unfall im Schacht.) Auf
Schacht 4 der hieſigen Kaliwerke brach bei dem aufgehenden, mit
vier vollen Salzwagen beladenen Förderkorbe der Ring, welcher
das Förderſeil mit dem Gehänge und der Königsſtange verbindet.
Der Förderkorb fiel in die Tiefe, da die Fangvorrichtung ihn nicht
feſtzuhalten vermochte. Die ganze Zimmerung der Fördereinrich-
tung blieb intakt, durch das heftige Aufſchlagen jedoch wurden die
Aufſatzbühnen zerſtört. Der Betrieb wurde nur kurze Zeit geſtört.

Weißenfels, 30. Aug. (Heimatfeſt. Verzweif-
lungstat.) Für das im nächſten Jahre hier abzuhaltende
Heimatfeſt iſt als Zeitpunkt der erſte Sonntag im Auguſt
feſtgeſetzt worden. Geplant ſind ein Kommers am Sonn-
abend, ein hiſtoriſcher Feſt zug am Sonntag und ein Volks
feſt am Montag, außerdem eine lokale Gewerbe-, Jnduſtrie-
und eine Ausſtellung des Altertumsvereins. Eine Ver-
zweiflungstat beging vorgeſtern in Frieſen die unverheiratete
Selma Burger. Sie ſchoß mit einem Revolver ihrem 3 jährigen
Söhnchen eine Kugel in den Kopf, doch dürfte das Kind mit
dem Leben davonkommen. Dann erſchoß ſie ſich in der
Nähe des Friedhofes. Die Burger beſaß mehrere uneheliche
Kinder, darunter ein Zwillingspärchen. Der Grund der Tat
ſcheinen Nahrungsſorgen zu ſein.

Weißenfels, 30. Aug. (Petition. Hoher Be-
ſuch.) Von ſeiten des Vereins ſtädtiſcher Intereſſen wird eine

(Di e

Petition um Einrichtung einer Eiſenbahn-Halteſtelle
n der Hauptlinie Halle- Weißenfels bei Kriechagu an die Eiſen
bahnbehörde gerichtet werden. Das neue Seminar in der
Langendorfer Vorſtadt iſt fertiggeſtellt und wird noch vor Beginn
der Herbſtferien bezogen werden. Morgen werden Se. Exz. der
Kultusminiſter Holle und Geheimer Regierungsrat Preiſchen aus
dem Unterrichtsminiſterium die neuen Anſtaltsgebäude beſichtigen.

Zeitz, 30. Aug. (Dokumentenfu Bei den Er
neuerungsarbeiten am alten Rathauſe fand man vorgeſtern
morgen im Knopfed es kleinen Türmchens drei Dokumente
aus den Jahren 1576, 1701 und 1830. Sie gaben Aufſchluß über
damals vorgenommene Rathauserneuerungsarbeiten und die ge
werblichen Verhältniſſe der Stadt Zeitz zu den betreffenden Zeiten.
Außerdem fanden ſich einige Münzen, die 1830 in Umlauf waren,
und eine Flintenkugel, die von einem Schuſſe herrühren muß,
da der Turmknopf eine Schußöffnung zeigt.

S Querfurt, 30. Aug. Manöver. Neue Schule.)
Während des diesjährigen Manövers wird hier in der
Nähe der Vereinszuckerfabrik ein Manöver-Proviantamt er-
richtet werden, das gegen ſofortige Bezahlung ſeinen Be-
darf in Hafer, Kartoffeln und Stroh ankauft. Die An-
gebote werden im Geſchäftsraume des Proviantamtes Gaſthof
„Zum ſchwarzen Bär“) entgegengenommen. Es wird hier auch
eine große Feldſchlächterei und eine Feldbäckerei in Betrieb geſetzt
werden. Von Oſtern 1908 ab wird neben der hieſigen Stadt-
ſchule eine „höhere Stadtſchule“ eingerichtet, in der nach dem
Lehrplane einer Mittelſchule unterrichtet werden ſoll. Dieſe Schule
macht ſich zur Hauptaufgabe, die Kinder für das gewerbliche und
wirtſchaftliche Leben durch Unterricht in den mathematiſch natur
wiſſenſchaftlichen, in den geographiſchen und ſprachlichen Fächern
vorzubereiten

Halberſtadt, 30. Aug. (Generalkirchenviſi-
tat ion.) Nachdem am 27. er. abends der Vorſitzende der Kirchen
viſitationskommiſſion, Generalſuperintendent D. Vieregge aus
Magdeburg unter dem Geläut aller Kirchenglocken hier empfangen
worden war, fand eine Sitzung der Vertreter im „Prinz Eugen“
ſtatt. Eröffnet wurde die Viſitation am 28. er. früh 10 Uhr
mit einem ſehr ſtark beſuchten Gottesdienſte im Dome, bei welchem
Generalſuperintendent D. Vieregge auf Grund des Bibelwortes
1. Kor. 15, 58 die Predigt hielt. Nach Schluß des Gottesdienſtes
fand mit den Geiſtlichen ſowie den Lehrern und Lehrerinnen der
Diözeſe eine Beſprechung ſtatt. Dem Gottesdienſte wohnten auch
Oberpräſident Hegel und Geh. Oberregierungsrat Dr. Kretzſchmar
aus Magdeburg, dieſer für den Regierungspräſidenten, bei. Am
Nachmittage fand Gottesdienſt mit Kathecheſe für die Schüler und
ſage einen der gehobenen Bürgerſchule und der Seminarſchule
att.
V Trhale a. H., 30. Aug. (Beſuch des kronprinz-

lichen Paares.) Der Kronprinz wird im nächſten Monat
zu längerem Jagdaufenthalte auf Forſthaus Dambachshaus ein
treffen und wird, wie vor zwei Jahren, von der Kronprinzeſſin be
gleitet ſein. Der Tag der Ankunft ſteht noch nicht feſt, jedoch wird
ſich der Aufenthalt auf das letzte Drittel des September erſtrecken.

W. Erfurt, 30. Aug. (Der kommandierende Gene-
ral) des 11. Armeekorps Frhr. v. SchefferBohadel und
der Armeeinſpekteur Erbprinz Bernhard von Meiningen
trafen heute zur Truppenbeſichtigung hier ein. Der
Aufenthalt dauert zwei Tage.

Erfurt, 30. Aug. (Verurteilungeines Feuer-
werksleutnants wegen Diebſtahls und Ur-kundenfälſchung.) Das Oberkriegsgericht des 11. Armee-
korps verurteilte den Feuerwerksleutnant Albert Schwarz aus
Erfurt wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung zu zwei Monaten
Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Offiziersſtande. Schwarz war
in erſter Jnſtanz vor dem Kriegsgericht der 38. Diviſion zu acht
Tagen Stubenarreſt verurteilt worden.

W. Erfurt, 30. Aug. (Giftige Beeren.) Die drei-
jährige Tochter des Schuhmachers Reißner in Erfurt aß beim
Spielen in den Anlagen am Kaiſerplatz rote Beeren von Zier-
ſträuchern. Das Kind erkyankte und ſtarb drei Tage ſpäter.

Vom Eichsfelde, 30. Aug. (Tödlicher Unglücks-
f al l.) Beim Kleeeinfahren ſtürzte das vierjährige Söhnchen des
Landwirts Karl Weinreich in Bodenrode vom hochbe-
ladenen Wagen herab, wurde überfahren und auf der Stelle ge
t tet.

Salzwedel, 30. Auguſt.
Kreistages des
Kaiſer) In der

(Jmmediatgeſuch des
Kreiſes Salzwedel an denvorgeſtrigen Sitzung des Kreis-

tages wurde einſtimmig beſchloſſen, ein Jmmediatgeſuch
an den Kaiſer zu richten, das Burggrundſtück,
auf dem ehemals die Burg Albrecht des Bären ſtand,
heute aber nur noch Ruinen aus jener Zeit ſtehen, nicht zu
verkaufen, ſondem es dem Kreiſe Salzwedel weiter zu verpachten
und es dieſem für den ſpäteren Bau eines Kreisſtände-
hauſes zu reſervieren. Erwerben wollen das Burggrundſtück
die Stadt Salzwedel zum Bau eines Rathauſes und ein Privat-
mann zur Dismembration.

Bernburg, 30. Aug. (Domänen-Verpachtung.)
Zu unſerer Notiz in Nr. 405 der „Hall. Ztg.“ vom 29. Auguſt cr.
wird uns mitgeteilt, daß das Höchſtgebot bei der Verpachtung der
Domäne Altenburg von Herrn Amtmann Meißner-FJonitz
mit 27 300 Mark abgegeben worden ſei. Der Zuſchlag ſei jedoch
noch nicht erteilt, da die Verhandlungen noch ſchweben. Der nied-
rigere Pachtpreis (früher 30 500 Mark) erkläre ſich daraus, daß
50 Morgen von der Domäne abgetrennt worden ſeien.

8 Gröbzig, 31. Aug. (Jubiläumsfeier.) Am Sonn-
abend feierte der Hof-Zimmermeiſter Fr. Naumann hier ein
dreifaches Jubiläum, und zwar: das 50jährige Geſchäftsjubiläum
in Verbindung mit dem 50 jährigen Arbeitsjubiläum des Zimmer-
manns Louis Heinrich hierſelbſt, welcher dieſe 50 Jahre ununter-
brochen in dem vom Zimmermeiſter Fr. Naumann im Jahre 1858
gegründeten und von dem jetzigen Hof-Zimmermeiſter Fr. Nau-
mann vor 18 Jahren übernommenen Geſchäft gearbeitet hat.
Gleichzeitig feierte Herr Hof-Zimmermeiſter Naumann ſein
25jähriges Meiſterjubiläum. Zu der Feſtlichkeit hatte er ſämt-
liche bei ihm beſchäftigte Leute, darunter neun mit der 25jährigen
ſilbernen Verdienſtmedaille Dekorierte, zu einem Eſſen zu 110
Gedecken und anſchließendem Ball geladen. Die Feier verlief
in recht harmoniſcher Weiſe und wird für alle Teilnehmer eine
ſchöne Erinnerung bleiben.

Chemnitz, 30. Aug. (Mutter und Kinder in den
Tod.) Jm nahen Rottluff ſtürzte ſich heute früh gegen
9 Uhr eine 29jährige Ehefrau mit ihren beiden
Kindern im Alter von 54 und drei Jahren in den De ich des
Drechslerſchen Gutes; alle drei Perſonen ertranken. Die
Leichen wurden geborgen. Der Grund zu der grauſigen Tat iſt
unbekannt. Die Frau hinterließ einen Brief an ihre in Neuſtadt
wohnhafte Mutter.

Jena, 30. Aug. (Gegen die geplante Reichs
ſteuer auf Gas und Elektrizität.) Der hier tagende
Verband Thüringer Gewerbevereine erhob auf Antrag des Ver
eins Mühlhauſen Proteſt gegen die geplante Reichsſteuer auf Gas
und Elektrizität.

W. Eifenach, 30. Aug. (Ve.rſchiedenes.) Die Stadt-
gemeinde Eiſenach hat beſchloſſen, zur Erlangung eines Be
bauungsplanes für das zum Teil in ihrem Beſitze befind
liche zirka 42 Hektar umfaſſende Johannisthal einen öffent-
lichen Wettbewerb zu veranſtalten. Für die drei beſten Ent-
würfe ſind drei Preiſe von 2500 Mk., 1200 Mk. und 600 Mk.
ausgeſetzt. Außerdem ſollen noch zwei weitere Entwürfe von
je 250 Mk. aufgeſtellt werden. Die Entwürfe müſſen bis zum
1. Dezember 1908 eingereicht werden. Vorgeſtern abend über-
fiel in Widdershauſen der Knecht Hofmann ſeinen
Kollegen Eitzerod ohne Grund und bearbeitete ihn dermaßen
mit dem Meſſer, daß Eitzerod, der ſofort ins Krankenhaus gebracht
wurde, wohl nicht mit dem Leben davonkommen wird. Der Täter
wurde dem Gerichtsgefängniſſe zugeführt.

Zeulenroda, 30. Aug. (Tagung.)
Thüringer Gaſtwirtstag wird hier tagen.

4 Jlmenau i. Th., 31. Aug. (Der Neubau des welt-
bekannten Jnſtitutes Boltz) ſchreitet mit rüſtigen
Schritten ſeiner Vollendung entgegen. Der weitaus größere
Teil kann ſchon zu Beginn des Herbſtſemeſters dieſes Jahres in
Benutzung genommen werden. Die Zöglinge finden in dieſem
vollendeten Inſtitut alle Bequemlichkeiten neben einer ſorgfältigen,
gut überwachten Ausbildung. Jntereſſenten erhalten den reich
illuſtrierten Proſpekt jederzeit gratis und franko übermittelt.

Ronneburg, 30. Aug. (Um ein Auge gekommen.)
Der zwöfjährige Sohn des Straßenwärters Erler in benach-
barten Großenſtein ſchlug mit einem Steine auf ein
Zündhütchen, dasſelbe explodierte, riß ihm ein Stück
Fleiſch aus der Oberlippe und verletzte ein Auge dermaßen, daß
es ſofort auslief.

Altenburg, 30. Aug. (Achtuhrſchluß der Apo-

Der nächſtjährige

theken.) Das derzrßliche Miniſterium des Jnnern hat n in
hieſiger Stadt befindlichen Apotheken verſuchsweiſe genehmigt,
an Werktagen abends um 8 Uhr zu ſchließen. Nach dieſer offi-
ziellen Geſchäftszeit iſt aber noch jemand zur Stelle, um beſonders
dringliche Fälle zu erledigen.

Neuſtadt a. d. O., 30. Aug. (Fabrikbrand.) Die
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Emil Jäger wurde
heute durch ein gewaltiges Schadenfeuer heimgeſucht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt. Sonntag, 30. März. I. Preis

vom Fürſtenhaus. 2400 Mk., 3200 m. v. Schmidt Paulis
„Helma“ 1. v. Goßlers „Kabale II“ 2. Dodels „Laſſicte“ 3.
Tot.: 28 für 10. Platz 14, 34 14 für 10. II.Tranſylvanian-
Jagdrennen. 3000 Mk. 3200 m. v. Ravens „Malmaiſon“ 1.
Lt. Krauſes „Arnheim“ 2. Lt. v. Poſers „Fantaſie“ 3. Tot.: 28 für
10. Platz 18 und 40 für 10. III. Deutſches Hürdenrennen.
9000 Mk. 3500 m. Graf Henckels „Chamerops“ 1. Wichmauns
„Blondel“ 2. v. Krackers „Wer weiß“ 3. Tot.: 13 für 10. Platz
15 und 25 für 10. IV. Haupt-Jagdrennen. 22000 Mk.
5000 m. Seenecks „Sileſia“ 1. Balls „Mignon“ 2. v. Krackers
„Doppelgänger“ 3. Tot.: 54 für 10. Platz: 13, 12, 13 für 10.
V. Wuhlheide-Jagdrennen. 2800 Mk. 5000 m. Cols-
manns „Szepter“ 1. Rittmeiſter v. Zinglers „Troubadour I“ 2.
Lt. Lahnſens „Eſau“ 3. Tot.: 13 für 10. Platz 12 u. 17 für 10.
VI. Züchter-Preis. 5000 Mk. 4000 w. Dodels „Erberich“ 1.
v. Goßlers „Rochus“ 2. v. Treskows „Föhr“ 3. Tot.: 35 für 10.
Platz: 17, 22, 29 für 10. VII. Rennen „Drei Kilometer
3500 Mk. 3000 m. v. Krackers „Gunther II“ 1. v. Schmidt-
Paulis „Nephrit“ 2. Horns „Fatime“ 3. Tot.: fehlt.

Rennen zu BadenBaden, Sonnabend, 29. Auguſt. I. Kur
verwaltungspreis. 6200 Mk. Des Hauptgeſtüts Graditz „Wald
katze“ (Bullock) 1., des württ. Privatgeſtüts Weil „Heger“ (Shaw) und
der Hrn. A. u. C. v. Weinberas „Jgnis (O'Connor), liefen totes Rennen

J um den zweiten Platz. Tot.: 22:10. II. Großer Preis von
Baden. Goldpokal und 50 000 Mk. Der Herren A. und C. von
Weinbergs„Fauſt“ (O'Connor) 1., C. Veil-Piccards „Val Suzon“
(Stern) 2., Mich. Ephruſſis „Beſſarabia“ (Ch. Chields) 3. Tot.: 15
für 10, Platz: 11 und 11 für 10. III. Chamant-Rennen.
7000 Mk. Hauptgeſtüts Graditz „Seeſtern“ (Bullock) 1. Der Herren
A. und C. v. Weinbergs Dorabella (O'Connor) 2. Frhrn. E. und
Lt. von Lotzbecks „Electrice“ (Ch. Chields) 3. Tot. 17 für 10, Platz
11 und 12 für 10. IV. Waſſerfall-Rennen. 5500 Mk.
W. Doggets „Barrikade“ (Ch. Childs) 1. Vicomte Buiſſerets „Couchez“
(Kerchove) 2. Hrn. E. S. Fürſtenbergs „Nilbraut“ (Bullock) 3. Tot.
18 für 10, Platz: 16 und 33 für 10. V. Fremersberg-
Hürdenhandicap. 7000 Mk. Hrn. E. Vahrs Pallanza (Brown) 1.
Hrn. H. v. Mumms „Trianon“ (Foux) 2. Desſelben „Opon Ditch“
(Lalanne) 3. Tot. 73 für 10. Platz 22, 27 und 54 für 10.

Sonntag, 30. Auguſt. I. Merkur-Rennen. 4000 Mk.
De Mumms „Supplice“ (Sarro) 1. Weidmüllers „Bauernfänger“
(Harriſon) 2, Weinbergs „Motette“ (Korb) 3. Tot. 253 für 10.
Platz: 46 und 71 für 10. II. Preis von Lichtenthal.
6000 Mk. 2000 m. Rays „Vigtlant“ (Warne) 1. Weinbergs
„Droll“ (O'Connor) 2. Des Hauptgeſtüts Graditz „Fladuſe“ (Bullock) 3.
Tot.: 18 für 10. Platz 14 und 15 für 10. III. Prinze of
Wales-Stakes. 20000 Mk. 1300 m. Des württemb.
Privatgeſtüts Weil „Laverna“ (Shaw) 1. Haniels
„Pr. Margarethe“ (Carter) 2. Henriquets „Chulo“ (Jennings) 3.
Tot.: 136 für 10. Platz 29 und 17 für 10. IV. Preis der
Stadt Baden. 12700 Mk. 2000 w. v. Oppenheims „For
Ever“ (Shaw) 1. Weinbergs „Barrikade“ (Korb) 2. Weinbergs
„Jgnis“ (O'Connor) 3. Tot.: 14 für 10. V. Abſchied s-
Handicap. 5000 Mk. 1600 w. „Shicard“ 1. „Gowi“ 2.
„Todwick“ 3. Tot.: 76 für 10. Platz 32 und 26 für 10.
VI. Große Badener Handicap-Steeple-Chaſe.
20 000 Mk. 6000 m. Schulzes „Sloyicon“ (Winkler) 1. Lt.
Lipkens „Pr. of Wales“ (Printon) 2. Mecklenburgs „Kourgan“
(Birghan) 3. Tot. 61 für 10. Platz 18, 22, 16 für 10.

Der Große Preis der Provinz Sachſen, ein Rennen über
100 Kilometer, wurde am Sonntag in Magdeburg ausgefahren und
bildete dort die Hauptnummer der Rennen. Der Kampf geſtaltete ſich
äußerſt intereſſant. Mit 59 Kilometer lag Vanderſtuyft mit einer
Runde Vorſprung an der Spitze, fiel aber durch Raddefekt zurück und
Guignard übernahm die Führung, die er dank ſeiner guten Form
bis zum Schluß behaupten konnte. Er legte die 1009 Kilometer in
1 Std. 23 Min. 53 Sek. zurück. Vanderſtuyft hatte jedoch wieder
tüchtig aufgeholt und endete ſchließlich nur 70 Meter hinter dem Sieger.
Salzmann blieb 200, Schipke 5800 Meter zurück. Das
Hauptfahren konnte Bettinger, das Prämienfahren Wegener
gewinnen.

Reunen zu Hamburg-Gr. Borſtel. Sonntag, 30. Auguſt.
Anklang-Rennen. 10000 Mk. Hartmanns „Niobe“ 1. Graf
Reventlows „Sinbad“ 2. Wenckes „Mokri“ 3. Tot.: 160 für 10.
Platz 34, 17, 16 für 10.

Rennen zu Dresden, Sonntag, 30. Auguſt. Dresdener
Jugend-Rennen. 12000 Mk. v. Lang-Puchhoffs „Charlotte“ 1.
Beutlers „Donner I 2. Obrikais „Brutus“ 3. Tot. 36 für 10.
Platz: 16 und 16 für 10.

Aus Jena wird den „L. N. N.“ geſchrieben Jn hieſigen
Sportskreiſen beabſichtigt man, im bevorſtehenden Winter ein inter-
nationales Eislauf-Meeting abzuhalten, Feſte Geſtaltung
hat der Plan jedoch noch nicht gewonnen. Jmmerhin iſt ſchon heute
zu ſagen, daß der Gedanke, da Jena äußerſt günſtig liegt und vor-
zügliche Eisverhältniſſe beſitzt, ein guter genannt werden darf.

Düſſeldorf 30. Auguſt. Bei den heutigen Radrennen
verun glückte der Schrittmacher Ryſers, Schwarzer, tödlich, Ryſer
ſelbſt und Günther wurden leicht verletzt.

Schonzeit für Krammetsvögel und Biber. Der Bezirksaus-
ſchuß in Magdeburg hat für den Regierungsbezirk Magdeburg die
Schonzeit für Droſſeln (Krammetsvögel) bis zum 30. September
d. Js. einſchließlich und für Biber auf das ganze Jahr 1908
ausgedehnt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verhandstag des Verbandes Deutſcher Gewerbe- und

Kaufmannsgerichte in Jena. Nach verſchiedenen Vorverſammlungen
hatte die Vollver ſammlung am 28. Auguſt als einzigen Gegenſtand
die Frage der Konkurrenzklauſel auf der Tagesordnung.
Hierzu erſtatteten drei Vertreter der intereſſierten Berufskreiſe
Gutachten. Jngenieur Bernhard-Berlin (Arbeitgeberbeiſitzer)
empfahl für die Techniker und Jngenieure eine Einſchränkung der
Konkurrenzklauſel nach folgenden Grundſätzen: 1. Die Konkurrenz
klauſel iſt unwirkſam, wenn der Angeſtellte bei der Beendigueig
des Dienſtverhältniſſes nicht mehr als 3000 Mark Jahresein
kommen bezogen hat. 2. Der Zeitraum, für den eine Konkurrenz-
klauſel vereinbart werden darf, wird auf ein Jahr, von der Be
endigung des Dienſtverhältniſſes an gerechnet, abgekürzt. 3. Eine
Vertragsſtrafe iſt nur bis zum Betrage der Hälfte des Jahres
einkommens zuläſſig. 4. Dem Arbeitgeber ſtehen Anſprüche aus
der Konkurrenzklauſel nur dann zu, wenn er nachzuweiſen vermag,
daß ihm durch die Verletzung des Konkurrenzverbots irgend ein
Schaden entſtanden iſt. 5. Zu gleicher Zeit ergibt ſich aber die
Notwendigkeit einer Ergänzung des Geſetzes nach der Richtung,
daß die Rechtſprechung der Gewerbegeriche analog den Kauf
mannsgerichten auch auf ſolche Betriebsbeamte, Werkmeiſter und
mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen betraute Angeſtellte aus-
gedehnt wird, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt
bis zu 5000 Mark beträgt, ſowie daß für Streitigkeiten aus Kon
kurrenzklauſeln die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte geſchaffen
wird.“ Für die Handlungsgehilfenverbände forderte Kaufmann
Koslowski- Hamburg vom Deutſch- nationalen Handlungsgehilfen
verband die vollſtändige Aufhebung der Konkurrenzklauſel. An
dritter Stelle behandelte Arbeiterſekretär Körſten-Berlin die
Frage vom Standpunkt der Arbeiter. Er forderte ebenfalls die
völlige Aufhebung der Konkurrenzklauſel. Das zuſammenfaſſende
Referat erſtattete Rechtsrat Dr. Erdel-Mannheim. Jn der Dis-
kuſſion meinte u. a. Oberbürgermeiſter Cuno-Hagen, eine völlige
Aufhebung der Konkurrenzklauſel würde die ſchutzbedürftigen
Intereſſen der Arbeitgeber verletzen. Es bleibe trotz allem, was
geſagt iſt, dabei, daß eine große Zahl von Geſchäften ein wirkliches
Intereſſe an der Konkurrenzklauſel habe, insbeſondere die che
miſche Jnduſtrie. Aber es ſei im einzelnen Falle ſchwer, ein
gerechtes Urteil zu finden, und deshalb empfehle Redner den Vor-
ſchlag, den die chemiſchen Jnduſtriellen ſelbſt gemacht hätten, daß
die Handlungsgehilfen, die durch die Konkurrenzklauſel gebunden
ſeien, ihr Gehalt in vollem Umfange fortgezahlt bekämen. Das
ſcheine ihm, dem Redner, ein zweckmäßiger Weg zu ſein, um aus
den Schwierigkeiten herauszukommen. Nachdem Referent Kos
lowski Hamburg noch einmal für völlige Beſeitigung der Kon-
kurrenzklauſel eingetreten iſt, ſchließt die Diskuſſion, ohne daß eine
Einigung auf einen beſtimmten Standpunkt erfolgt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),

3 3 unentbehrlich zum Leben,Wie die Nahrung iſt e M yrrholin-
ſeife zur rationellen der Haut. Sie enthält allein
das Myrrholin mit anerkannter und bewährter Schönheitswirkung auf
die Haut, iſt abſolut reizlos und deshalb die beſte hygieniſche Toilette
ſeife für die Haut der Kinder und Frauen [3147
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bankenfuſion. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
der Magdeburger Privat-Bank wurde der Fuſionsvertrag
mit der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart u. Co.
Erfurt, ebenſo wie die ſich daran anſchließenden Anträge ohne Debatte
einſtimmig genehmigt.

y. Warnung vor Loſe Geſellſchaften. Mit welchen Gefahren
für das Publikum jede Beteiligung an ſogenannten Loſe Geſellſchaften
oder Loſe-Vereinen verbunden iſt, dafür liegt ein neuer Beweis vor.
Jn Frankfurt a. M. betrieb, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, mehrere
Jahre hindurch ein gewiſſer Ferdinand Bindner einen Deut-
ſchen Los-Effekten- Verein Auguſta, für den er Teilnehmer
in ganz Deutſchland ſuchte und trotz mannigfacher Warnungen wohl
auch fand. Durch reichsgeſetzliches Urteil iſt der Verein, weil auf un
geſetzlicher Grundlage beruhend, vor kurzem a ufgelöſt worden. Herr
Bindner, der Geſchäftsführer, hat ſeinen Wohnſitz nach Rotterdam ver
legt. Vorher hat er den Teilnehmern. des Vereins deſſen Auflöſung
angezeigt. Eine dem Verein angehörende Witwe, die noch am 1. Juli
dieſes Jahres ihren Monatsbeitrag bezahlt hatte, erſuchte ihn daraufhin
um Einſendung ihres Guthabens, hat aber auf dieſen Brief überhaupt
keine Antwort erhalten, ebenſo wurde ihr niemals eine Abrechnung zu
geſtellt. Solche Loſe Vereine und Loſe Geſellſchaften, die ſowohl im
Jnlande als im Auslande ihr Unweſen treiben und namentlich auch
von Holland und Dänemark aus das deutſche Publikum heran
zuziehen ſuchen, haben es faſt immer auf eine Uebervorteilung
abgeſehen. Wir haben vor jeder Beteiligung daran ſchon oft gewarnt
und können dieſe Warnung nur immer wieder nachdrücklich wiederholen.

y. Neue chineſiſche Anleihe. Wie der „Fr. Ztg.“ aus Shanghai
gemeldet wird, beabſichtigt die chineſiſche Regierung eiue neue Anleihe
im Betrage von 50 Millionen Taels in China und in Europa auf
zunehmen, angeblich zum Zwecke des Rücklaufs der Eiſenbahn Peking
Hankow aus den Händen der Belgier und Franzoſen.

y. Die Riebeckſchen Montanwerke in Halle a. S. haben vom
Amtsrat Ruſche auf Rittergut Löpitz bei Merſeburg 600 Morgen
Braunkohlenfelder neu erworben. Es handelt ſich um
Schwelkohle, die ſich zur Brikettfabrikation eignet.

Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerksgeſellſchaft. Wie ver
autet, wird der Aufſichtsrat der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-
geſellſchaft die Erhöhung des Aktienkapitals von 24 auf
42 Mill. Mark beantragen. Ferner ſoll die Zeche Luiſe Tiefbau
der gleichnamigen Aktiengeſellſchaft erworben werden.

Kaligewerkſchaft Bergmannsglück. Die Gewerkenverſamm-
lung hat den Erwerb des angebotenen Oelfeldes abgelehnt, für die
beantragte Liquidation macht ſich eine neue Gewerkenverſammlung
erforderlich.

W. Die Bergbau- Geſellſchaft Herzog Ernſt m. b. H. in Oberlödla hat
zufolge Vereinigung ihrer ſämmtlichen Geſchäftsanteile in der Hand der
Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf Aktien-
geſellſchaft zu Zechau und zufolge Uebergangs ihres geſamten
Geſellſchaftsvermögens auf dieſe letztere Aktiengeſellſchaft ihre Auf
löſung beſchloſſen. Zum Liquidator wurde der Prokuriſt Max Roſt
in Altenburg beſtellt

y. Guſtav Jaenſch u, Co., Aktiengeſellſchaft für Samenzucht.
Ueber den Abſchluß des Unternehmens pro 1907,/08, der nach Tilgung
der Unterbilanz von 26 271 C einen Ueberſchuß von 10 615 C ergibt,
haben wir bereits berichtet. Aus der jetzt vorliegenden Gewinn-
und Verluſtrechnung ergibt ſich, daß der Rohgewinn 438 204
betrug gegen 354 389 pro 1906/07. Die Unkoſten ſind von
315 979 auf 308 063 C. zurückgegangen, die Zinsausgaben
dagegen von 47 159 auf 53 058 C. geſtiegen. Für Abſchrei-
bungen ſind 33 356 (33 781) vorgeſehen. Nach Vornahme der
Abſchreibungen ſtehen u. a. zu Buch Grundſtücke 134 000 (126 094)
Gebäude 456 000 (470 000) Maſchinen 20 000 (23 000) Uten-
ſilien 39 000 (43 000) Ac, Wechſelbeſtand 28 955 (30 563) Waren
lager 321 761 (367 756) Debitoren 756 955 (746 906) Kommiſ-
ſionsgeſchäft 347 339 (299 798) Unter den Paſſiven erſcheinen
Akzechte 300 000 (w. i. V.), Kreditoren 545 335 (644 236) AC,
darunter ſind 352 872 (481 738) Bankſchulden. Der Geſchäfſtsbericht
bietet keinen Anhalt für die Beurteilung der Entwickelung und die
Ausſichten der Geſellſchaft.

Vorausſichtliches Geſchäftsergebnis der deutſchen Hagelver
ſicherungsAktien-Geſellſchaften. Jm Gegenſatz zu der vor geraumer
Zeit ſchon in einer Reihe von Tageszeitungen erſchienenen Berichte,
wonach die deutſchen Hagelverſicherungs-Aktien-Geſellſchaften durch die
im Frühjahr und Sommer dieſes Jahres niedergegangenen außer-
gewöhnlich vielen und ſchweren Hagelunwetter beſonders ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden ſeien, teilt der Verband der deutſchen Hagel-
verſicherungs-Aktiengeſellſchaften, nachdem nunmehr die Geſchäftslage
einigermaßen zu überſehen iſt, mit, daß die von den einzelnen Geſell
ſchaften zu verzeichnenden Verluſte zwar ſchwer, jedoch nicht ſo erheblich
ſind, wie man vielfach befürchtet hatte. Die ſür das laufende Jahr
bei den einzelnen Geſellſchaſten zu erwartenden Verluſte werden ſich
vorausſichtlich bei der Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft von
1832 auf 50 000 bei der Elberfelder vaterländiſchen Hagel-
Verſicherungs Geſellſchaft auf 550 000 bei der Köl niſchen Hagel
Verſicherungs Geſellſchaft auf 950 000 bei der Magdeburger
Hagelverſicherungs Geſellſchaft auf 1200 000 bei der Union in
Weimar auf 850 000 belaufen. Nach Abzug dieſer Verluſte verbleiben
an Kapitalien bezw. Reſerven der Berliner Geſellſchaft 3 365 000
der Elberfelder Geſellſchaft 1 766 000 der Kölniſchen
Geſellſchaft 6 640 000 der Magdeburger Geſellſchaft 3 194 000
der Union 10810 000 G. Unter Berückſichtigung der Jahresein-
nahmen an Prämien und Zinſen c. ſtellen ſich die Garantiemittel für
das Jahr 1909 bei der Berliner Geſellſchaft auf 4 850 000 bei
der Elberfelder Geſellſchaft auf 3 316 000 bei der Kölni-
ſchen Geſellſchaft auf 9 200 000 bei der Magdeburger Geſell
ſchaft auf 6 594 000 bei der Union auf 13 450 000 Hier-
nach verfügen die fünf deutſchen Hagelverſicherungs-Aktiengeſellſchaften
für das kommende Jahr über Garantiemittel in Höhe von insgeſammt
rund 37 410 000 ſo daß die für die Zukunft dieſer Geſellſchaften
gehegten Befürchtungen in keiner Weiſe zutreffend ſind.

y. Lüneburger Wachsbleiche J. Börſtling, Aktiengeſellſchaft
in Lüneburg. Die Generalverfammlung ſetzte die Dividende auf
6 Proz. feſt. Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit, daß die Aus
ſichten jetzt beſſer ſeien.

W. Die Verwaltung der Canadian Pacific Eiſenbahn erklärt
die Nachricht, daß unter ihren Angeſtellten ein Ausſtand aus-
gebrochen ſei, für unbegründet. Die Züge verkehren fahrplanmäßig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Jnſtallateur Paul Schmidt in Bleicherode.

Albert Schlegel in Leipzig-Plagwitz.
Häfner in Neuſtadt (Herzogtum Coburg).
in Eichfeld bei Rudolſtadt.

Schankwirt
Maurermeiſter Bernhard
Landwirt Albert Hein

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
31. Auguſt er. traf ein: Kahn Nr. 73, Schiffer Heſſe-Matthiä, mit
Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 31. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tendenz: ruhig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Sept. 199,25 Okt. 200,25 Dez. 200,75
Roggen per Sept. 173,25 Okt. 176,00 Dez. 178,00
Hafer per Sept. 158,75 Dez. 163,75
Mais per Sept. 156,50 Dez. 152,00
Rüböl per Aug. Okt. 62,90 Dez. 62,20 C

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für

Hülſenfrüchte in der Woche vom 27. bis 31. Auguſt 1908.
etreide und

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,20--20,00 16,20--17,00 16,00--18,00 165,00--16,00 40,00*)
do. Land S 17,00erichow I 19 002 16,60

albe J 20,60Magdeburg St. 19,408 117,29-17,305) 20,606 S
Wolmirſtedt 19,70 20,00Neuhaldensleben S 15,607 20,208Aſchersleben, St. 18,60--19,40 16,80--17,10 17,00--20,50 14,50--15,00 24,09 26, 00
Halberſtadt Stadt 18,29 18,80 16,20--16,80 17,30--19,70 15,75 16,909 22,00 22,70

do. Land 16,7510 21,20 sWernigerode 18,50--19,20 17,00--17,20 17,50--19,70 15,00 16,00
Torgau 19,30—-19,40 20,20 S SSchweinitz 19,00 19,71 16,25- 16,662 13,60-14,408 32,00-—-40,00
Saalkreis 18,80--19,20 16,80--17,20 19,00--29,00 14,80 15,50 20,00 22,00
Halle Stadt 18,80--19,30 16,80--17,40 19,00--21,00 15,00--15,50 22,00--24,900
Mansf.Gebirgskr. 18,60--19,50 16,00 17,20 18,50--20,50 14,60--15,00 22,00 26,00
Sangerhauſen 17,20-17,804 19,30-21,8015 S
Eckartsberga 18,00-—19,00 16,00—17,00 17,00--19,00 14,00--15,00 15,00-—16,00
Merſeburg, Stadt 18,60-19,60 17,00--17,60 16,650--20,00 14,00--16,60 30,00 35, 00
Weißenfels, Stadt 18,60--19 80 16,40--17,40 18,00--20,00 14,00--14,50

Bernburg S 20,00--20,5019,4016 18,007 21,008Langenſalza
18,50--19,60 17,00--18,00 18,00--21,00 15,00-—17,00 20,00-—24,00Erfurt, Stadt

Bemerkungen: HOualitätsware, frei Mühle, kleinere Poſten
1000 Ztr. ab Station, frei Mühle, 200 Ztr. ab Station,
400 Ztr. gute Land ab Station, 7 200 Ztr. alte, 100 Ztr.

alte, alter, 15,00--15,50 neuer, 10 1000 Ztr., 1600 Ztr.,
12 2160 kg, 1750 kg, 200 Ztr., 15 606 Ztr., 36 400 Ztr.,
17 200 Ztr., 18 1100 Ztr.

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage gebot Hansa Sſlbarberg 3450 3500Adler- Aktien volle 19* 2120 fattorf-Vorr.-Attien 6490 6660

Adler-Vorz.- Aktien 32 3420 ſeläbarg-Aniſen. 4820 609
Adolfsglück, abdgest. Ant. 29 felärangen l. 1000 1050
Aſexandershall 6650 6759 ffelärungen II 850 900Bruckdorf Nietlaben 5800 6000 J fferment I. 840 890
tienrode 4300 4690 Humbolät 1500 1550Bizmardszdall- Aktien 21 22*0 immenrode 2625 2700

10600 10800 obannashei 3350 3500Carlztand 5650 5800 ludwigshell 578 6568Canirum 140 180 Fröügerthall- Aktien volle 61 63azdemona 5300 Poſſteshall 350 410Deuische Kali- Aktien 87 8920 ſeu-bleicherode-Akt, 80 830
Deutzchland 3150 3259 J oerdhbäuser Kali-Atilen 71 73
ine 4750 4900 Regiszer Draunkehlen 475 535Emiſjenhall 77 oſbenberg 1325 1375friedrichshal-Akien. 73 752 Sachten- Weimar 1910 19650Glüctauf-Sonderzhauten 14500) 15200 J Faſzmünde 1760 1809
Grozzherzeg von Sachen 5450 m Aegtied 3125 3225Günthershall 4400 4550 J ſchleferdanie 120 149Hadnev. Rali- Alten 24 S Teutonia- Akt. 124 128Tendenz ruhbig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die ſtaatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. be
ginnt den Unterricht im Winterhalbjahr 1908,/09 Sonntag, den
18. Oktober, vormittags 724 Uhr in den Abend- und Sonntags
klaſſen, Montag, den 19. Oktober, vormittags 10 Uhr in ſämt
lichen Tagesklaſſen.

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen: a) eine Bau
gewerkſchule, b) eine Maſchinenbauſchule, c) eine Tagesklaſſe für
Dekorationsmaler, Lithographen, d) eine Tagesklaſſe für Kunſt
handwerker (Kunſt und Bauſchloſſer, Bau und Möbeltiſchler,
Modelleure), e) eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker (Maurer,
Zimmerer, Steinmetzen), Abend- und Sonntagsklaſſen für die
verſchiedenſten Berufe, g) Lehrwerkſtätte für Klempner, Tiſchler,
und Holzbildhauer, h) Kurſe für Damen im Freihandzeichnen,
Modellieren und Schnitzen.

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 22. und 23. Ok-
tober d. Js. abends von 7—-9 Uhr im Zimmer Nr. 17 der Hand
werkerſchule zu erfolgen. Schüler, welche erſt nach dieſen Tagen
zur Anmeldung kommen, haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe
(Rathaus, Zimmer Nr. 5) vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr.
zu zahlen.

Es beträgt das Schulgeld halbjährlich: in der Baugewerk-
ſchule 80 Mk., in der Maſchinenbauſchule ſowie in den Tages
klaſſon für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mk., in
der Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mk., in den Abend- und
Sonntagsklaſſen und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für
wöchentlich 2——6 Unterrichtsſtunden 3 Mk., für wöchentlich 7 bis
10 Unterrichtsſtunden 5 Mk., für wöchentlich 11——20 Unterrichts
ſtunden 15 Mk. und für wöchentlich 21 und mehr Unterrichts
ſtunden 25 Mk. (Vollſchüler). Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen.

Anmeldungen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Winterhalbjahres wochentags von 10--11 Uhr vormittags im
Amtszimmer des Direktors und außerdem am 8., 9. und 10. Ok-
tober d. Js. abends von 7——-9 Uhr im Zimmer Nr. 19 der Hand-
werkerſchule entgegengenommen. Spätere Meldungen können nur
inſoweit berückſichtigt werden, als die Raum- und Betriebsver-
hältniſſe es geſtatten.

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Ver
langen vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben.

Der Lehrplan der Abend- und Sonntagsklaſſen umfäßt
hauptſächlich folgende Unterrichtsfächer: Freihand- und geome-
triſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Elektrizi-
tätslehre, Maſchinenlehre, Geometrie, Mechanik, Phyſik, Rund-
ſchrift, gewerbliche Buchführung, Modellieren und Schnitzen.

Fortbildungsſchupflichtige junge Leute, die eine weiter-
gehende Ausbildung im Zeichnen erſtreben, werden von der Teil-
nahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen Fort-
bildungsſchule entbunden, wenn ſie mindeſtens 4 Stunden den
Zeichenunterricht der Handwerkerſchule beſuchen.

Bemerkt wird noch, daß nach einem Erlaſſe des Herrn Mi-
niſters für Handel und Gewerbe die neuen Vorſchriften über die
Einrichtung und den Betrieb der preußiſchen Baugewerkſchulen
am 1. Oktober d. Js. in Kraft treten. Es kann deshalb im
nächſten Winterhalbjahr nur die 3. Klaſſe nach dem alten Lehr
plan durchgeführt werden; die 4. Klaſſe kommt in Wegfall, an
deren Stelle tritt die 5. Klaſſe.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1908.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerun

Leihamte im Monat
Pfänder, welche die

ausgeſtellt ſind, wird
Mittwoch, den 23. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 4 Uhr nachmittags.

aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
el u. ſ. w., ferner Betten, Leib

Bettwäſche, e neue und getragene Kleidungsſtücke

Es kommen
runde wie Ketten, Ringe, L
un
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 22. Septbr. d. Js. ſtatt, worauf das be
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

alle a. S., den 25. Auguſt 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

der verfallenen, bei dem unterzeichneten
uni 1907 verſetzten und erneuerten
fandnummern von 43501 bis 46696

tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle g.

Merſeburgerſtraße Nr. 450 belegene, im Grundbuche Band
Blatt 5381, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermert,
auf den Namen des Kaufmanns Kudolf Sellheim eingetragene Grun

ſtück mit Niederlags- und Kontorgebäude, Ktbl. 4 Parz. T von

10 a 46 qm Gäbyj. Nutzungswert 810 Mk.), am 20. Oktober 1908
vormittags 10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle, Poſtſtraße 18—17, Erdgeſchoß. lints, Süd
Zimmer Nr. 45, verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk
am 26. Mai 1908 in das Grundbuch eingetragen. t

Halle a. S., den 22. Auguſt 1908.
3149] Königliches Amtosgericht, Abteil. 7.

wangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Halle a. s

J. Vereinsſtraße I1 und Wegſcheiderſtraße l belegenen,
Grundbuche Band 188 Blatt 6434 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Handelsgärtnerz
Paul a ſaetragenen bebauten Grundſtücke Kartenblatt

55,756,76 u.Parzellen von 9ar 17 qm (jährlicher Nutzungswert 4170Mt,
am 30. Oktober 1908, vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle hier
Poſtſtraße 13—17, Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr.
perſwinen werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Auguſt 190
in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 25. Auguſt 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung. TDem Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin iſt der Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche von den Schlachthöfen zu Augsburg
und zu Jngolſtadt in Oberbayern, desgleichen aus der Stadt Jngob
ſtadt am 26. d. Mts. gemeldet worden.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Emil Görne,

Ziegelei Wörmlitz, iſt Rotlauf ausgebrochen.
Wörmlitz, den 29. Auguſt 1908.

Der Amtsvorſteher.
Prima bayr. Stiere
im Gewichte von à 6—11 Zir,
hervorragend gute Qhualitäten,
iefert fortwährend billigſt und

franko (0517J. Fleischmann,
Schweinfurt, Bayern.
Allerbeſte Zugochſen im Ge

wichte von 12 15 Ztr. liefere ich
ebenfalls ſehr preiswert.

Zu kaufen geſucht:
ferd

c ohne Untugenden, möglichſt au6össlinghoff, Baurat. einſp. gefahren. Off. mit Läde
Beſchreibung und Preisangabe unterAusſchreibung. Z. w. 353 an die Exped. d. Ztg. erb.

Die Neupflaſterung eines Teiles 7der Südſtraſte, von der Rudolf Bullen
Havmſtratze bis zur Pfännerhöhe, S gusſchwarzbunter Stammherde

ſoll im Wege der Wettbewerbung Trvergeben werden. Angebote ſind verk. Rttgt. Zwethau Torgau
isSonnabend, den 12. September P o n y

vormittags 10 Uhr im Magiſtrats7jährig, bildſchönes, flottes, lamm-
Bureau Zimmer Nr. 23 des frommes Tier, Schulterhöhe 1,38
Wagegebäudes einzureichen, wo Meter, kann von Kindern gefahren
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich werden, mit elegantem Wagen
nungen ausliegen und auch die und Geſchirr preiswert ver
Verdingungsanſchläge entnommen käuflich. (60819
werden können. Rittergut OberweimarHalle a. S., d. 31. Aug. 1908. bei Weimar.

Städtiſches Tiefbanamt.ferde Auktion. erde z Shlahte

Dienstag, den 1. September r
d. J. vormittags 11 Uhr ver Glauchaerſtr. 79. Teleph. vls.
ſteigere ich Wegſcheiderſtraße 1
im Auftrage des Konkursverwalters Saatweizen Mettes Square
der Reicheſchen Konkursmaſſe Herrn 9 hoeacd 1. Abſaat,
Sito Knoche 4 gohwere Sagtroggen, nern
zugfeste Arbejits- Hierzu Kohenprießnt

pferde (3 Füchse, e
1 Rotschimmel) mit

3152]

Perdingung.
Die zur Pflaſterung der

Wettinerſtraße bei Lettewitz er
forderlichen 530 ebm ſcharfen,
ſteinfreien Pflaſterſand und 12 cbm
Bedeckungskies ſollen am
Donnerstag, den 4. September er.
nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
„Zum Sattel“ bei Damnitz ver
dungen werden. Die Bedingungen

im Termin ben
gemacht. 315alle a. S., d. 29. Aug. 1908. Reitp

Der Landesbauinſpektor,

(0827

komplettem Arbeitsgeſchirr
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-

zahlung. [2642 zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk emvf.

5366

Beſichtigung daſelbſt von 9 Uhr an.
Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Große Steinſtraße 63.

Oldenburger Stute,
dunkelbraun mit Stern, 1,73 groß,
31 Jahre alt, ſehr gut im Wagen
u verkauft, weil überzählig

ittergut Bergern b. Berka (Jlm)

zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

ZuchtVieh Verkauf.
Am Freitag, den 4. September d. Js.

ſtellen bei Herrn Gaſtwirt Kahle, 1 Minutewir in tendal vom Hauptbahnhof, einen großen Transport

prima erſtklaſſiger Original oftfrieſiſcher halbjähriger

Kuh- u. Bullenkälber,
owie ſprung- aus den beſten Herden Oſtfriesſage 8 Bullen lands zum Verkauf.

Friedr. Lütge Sohn 5

Diesdorf-Magdeburg. 2604

(3144

1908
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